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Ungöttliche Komödie. 


An Wir feiern Pilſudskis Sieg über Korfanty; wir be- 
8 es, daß der Führer unſeres Staates mit feſtem 
der G. den Kampf gegen Korfanty, deſſen Cbarakterbild in 
N r Geſchichte ſchwankt, zu einem guten Ende führte. Wir 
geben wohl nicht fehl, wenn wir dieſe ganze Regierungskriſe, 
45 uns in ihren einzelnen Phaſen viele politiſch wertvolle 
uſſchlüſſe mitteilte, mit einem der größten polnischen 
ber, dem Grafen Zygmunt Krafihsfi, als eine „Ungött⸗ 
Ache Komödie“ bezeichnen. 
0 * Ste dieſen hohlen Baum mit den fungen Blät⸗ 
1 deb 710 den unteren Aſten. Wieviel Jahre kann er noch 
1 er — fragt der Dichter in dieſem Stück. — „Was weiß 
8 Ein Jahr, zwei Jahre“, lautet die Antwort. — „und 
och hat er heute einige neue Blätter getrieben, obwohl die 
Vurzeln von Tag zu Tag fauler werden.“ — „Was folgt 
raus?“ — „Nichts, nur daß er bald ſtürzt und zu Kohle 
En 8 wird, denn nicht einmal der Tiſchler kann ihn 
n.“ — 
Dieſes erjehfitternde Gleichnis kommt uns in den Sinn, 
Ye 0 8 wir die Politik der nationalen Rechtsparteien in 
K 22 betrachten. Die neuen Triebe, die mit der Wahl Kor⸗ 
Antus ans Licht der Sonne wollten, ſollen uns über den 
Anaorſchen Stamm nicht hinwegtäuſchen, den alten Geiſt des 
5 e der Zwietracht, der Unduldſamkeit, mit dem ein Bau⸗ 
5 er und Tiſchler nichts anzufangen weiß. Diejenige pol⸗ 
0 fee Partei, die bei den wichtigen Entſcheidungen der letzten 
ö 
h 


8 


* das hin⸗ und herſchwankende Zünglein an der Wage 
ht; 8 der Berfaffungsklnb der galiziſchen Konfervativen, 
1 20 zum Unterſchied von anderen Fraktignen die beſten 
HR Eu der Intelligenz au feinen Vertretern zählt, hat ſich 
N e Kraſitiskis Gleichnis belehren laſſen. Er will keinen 
morſchen Stamm erhalten, dem anſcheinend doch nicht mehr 
zu helfen ift, fondern mit den lebensfähigen Gruppen des 


ie 785 jenen von allen Revolutionären und Märtyrern der 
105 8 lniſchen Emigration erträumten polniſchen Staat, der an 
Gretheit und Ordnung, an Toleranz und Gerechtigkeit den 
| onen Eurppas ein gutes Vorbild gibt. 
DR Doch geben wir uns feinen übermäßigen Erwartungen 
RR Sicht Unſere heutige Freude iſt nur die Freude an einem 
Ne blick, dem andere folgen müſſen, bis ſich die „ungöttliche⸗ 
Domsdie in eine „göttliche verwandelt, bis auch in unſerem 
at — nach Dantes Worten „die Liebe die Sonne und 
1 . treibt“. Das neue Wahlgeſetz, das die Rechte der 
10 Une derheiten beſonders durch die Beſchränkung der Staats⸗ 
15 N-Mandate erheblich verkürzt, atmet wenig von dieſem 
hgöͤttrichen Geiſt. 
* 10 Aber wir wiſſen, daß wir in keiner Welt der Voll⸗ 
15 Mmenheit leben, ſondern Kinder eines Geſchlechtes find, 
Li 1 dem Dunkel ins Helle ſtrebt. Der Minderheits⸗ 
508, deſſen Bildung jetzt vor aller Welt von der Tribüne 
& Warſchauer Seim verkündet wurde, möge uns dem 
Runſerer politiſchen Sehnſucht näherbringen. Er über⸗ 


N 


nimmt die heiligen Überlieferungen auch der Beſten der 


kbaolniſchen Nation, die ihr hartes Leben als Kämpfer für 

die Rechte der Minorität beſchloſſen, um ihre Kinder in 

gelobte Land des Lichts zu führen, deſſen hohe politiſche 
erantwortung viele von ihnen nicht begreifen, 


Das Mißtrauensvotum 
5 gegen den Staatschef abgelehnt. 


5 


e urmiſchte Sejmfigung. — Die Slintbombe im Sein. 
fi (Bon unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Sinne tba, 27. Jult. (Drahtmeldung.) Die geſtrige 
10 * des Seim war die beſuchteſte und ſtürmiſchſte ſeit 

m Beſtehen dieſer geſetzgebenden Körperſchaft überhaupt. 
18 Andrang des Publikums war ungeheuer, und es war 
ö d notwendig, die Eingänge zum Sitzungsſaal durch 
Pubs Polizetaufgebot freizuhalten und das einlaßſuchende 
f l abzuwehren, 


05 Der Verlauf der Sitzung, die einen wirklich hiſtoriſchen 
1 * trug, war folgender: Zunächſt wurde unter Ab⸗ 
* 11 ... von der aufgeſtellten Tagesordnung ein Dring⸗ 
len etsantrag des Verfaſſungsklubs vorge⸗ 
Ro und begründet auf Selbſtverwaltung der 
998 jewobſchaften in den gemiſcht⸗ nationalen 
Debieten. Der Antrag geht von den Verhältniſſen in 
1 2 alizien aus, ift aber allgemein für alle Gebiete 
N bie national gemiſchter Bevölkerung gedacht und fordert 
| Sera egierung auf, ungefäumt noch dem jetzigen Seim einen 
N urf über die Selbſtverwaltung der Wojewod⸗ 
Nutten im national gemiſchten Gebieten vorzulegen. Nach 
(nahme dieſes Antrages folgte 
8 der rechianarleiliche Antrag auf ein Mißtrauens⸗ 
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den Glabinski unter gewaltigem Lärm der Linken und 

mehrfach unterbrochen von deren Kundgebungen zu Ehren 

Pilſudskis und bei andauernden Hochrufen auf den Staats⸗ 

chef verlas. Die Zwiſchenrufe waren vielfach jo unparla⸗ 

mentariſch, daß es Ordnungsrufe regnete. Der Antrag 
hatte folgenden Wortlaut: 

1. Da der Staatschef durch Nichtachtung der 
Rechte des geſetzgebenden Sejm, durch 
Mißachtung der elementaren Staatsintereſſen und 
durch Vertiefung der Parteigegenſätze und ⸗kämpfe 
den Staat nicht wieder gutzumachenden morali⸗ 
ſchen und materiellen Schäden ausgeſetzt hat, 

. da der Staatschef beſonders in den letzten Monaten 
durch die Provozierung der Kriſe des 
Kabinetts Ponikowski und dann durch die 
Verzögerung der Neubildung des Kabinetts im 
Staate eine ſchwere politiſche, wirtſchaftliche und 
finanzielle Poſition geſchaffen hat, 

3. weil er trotz der Ernennung Korfantys zum Mi⸗ 

niſterpräſidenten durch die Hauptkommiſſion des 
Seim und trotz ſeiner eigenen Verſicherung, daß er 
dieſen in der Bildung des Kabinetts nicht hindern 
werde, die Unterzeichnung der Kabinetts⸗ 
liſte Kor fantys entgegen den bindenden Be⸗ 
ſchlüſſen des Seim abgelehnt hat, deren Wächter 
und Vollſtrecker er ſein ſollte, 5 
wolle der Sejm beſchließen: 
Der Seim verweigert dem Staatschef Joſef 
Pilſudski ſein Vertrauen. { 
Im Namen der Linksparteien gab Witos eine 
formulierte Erklärung ab, in der Pitſudski das 

Vertrauen ausgedrückt wird. Während ſeiner 

Rede herrſchte im ganzen Hauſe lautloſe Stille, nur 

zum Schluß kamen von der Rechten einige höhniſche 

Zwiſchenrufe. Dann beſchloß man einſtimmig die Dring⸗ 

lichkeit des Antrages und begann ſofort die Diskuſſion. 

Als Redner des Blocks der Rechten trat Dubanowicz 

auf, der bei dem andauernden Lärm im Saale nicht ver⸗ 

ſtändlich wurde und dann einem auf die Rednertribüne ge⸗ 
rufenen Stenographen eine lange Rede ins Ohr diktierte. 

Dieſes Verhalten wurde von der Linken provozierend 

empfunden und führte zu neuen ſtürmiſchen Szenen. Der 

Tumult ſteigerte ſich zu einem unverſtändlichen Stürmen 

und Toſen, als plötzlich von der Tribüne in die Reihen 

der Linksparteien eine mit Schwefel⸗ 

Waſſerſtoff gefüllte Stinkbombe geworfen 

wurde. Die Sitzung wurde unterbrochen, und ein Teil der 

Tribüne mußte geräumt werden. Von der Linken nahmen 

an der Diskuſſion nur mit kurzen Erklärungen Vertreter 

der Wyzwolenie⸗Gruppe teil, die aus formalen 

Gründen ſich der gemeinſamen Deklaration, die Witos ver⸗ 

las, nicht angeſchloſſen hatte, ſowie Vertreter der jüdi⸗ 

ſchen Fraktion. Sodann wurde mit einer Mehrheit 
von etwa 40 Stimmen der Antrag auf Schluß der 

Diskuſſion angenommen, und es begann die ent⸗ 

ſcheidende Abſtimmung, die ſich, durch Namensaufruf vor⸗ 

genommen, faſt eine Stunde lang hinzog. Es wurden vier 
weiße Karten abgegeben, darunter die Korfantys. 


Für das Mißtrauensvotum ſtimmten 187, 
dagegen 205 Abgeordnete, 


Das Ergebnis wurde von der Linken mit unge⸗ 
heurer Begeiſterung aufgenommen, die in der Ab⸗ 
ſingung des hiſtoriſchen Aufſtandsliedes „Heil euch, 
Magnaten!“ ein eindrucksvolles Gepräge bekam, 
während die Rechte oſtentativ den Saal ver⸗ 
ließ. Die Ablehnung des Mißtrauensvotums wurde da⸗ 
durch ermöglicht, daß der Verfaſſungsklub es nicht 
auf ſich nehmen wollte, der Kabinettskriſe nunmehr auch 
noch eine Staatskriſe folgen zu laſſen. Im Sejm herrſcht 
die Hoffnung, daß es der neuen Mehrheit gelingen wird, 
ſchon in wenigen Tagen ein proviſoriſches 
Kabinett zuſtande zu bringen, das bis zu den Wahlen 
bleibt. 

Infolge der durch das Ergebnis der Abſtimmungen her⸗ 
vorgerufenen erregten Stimmung wurde die Weiter⸗ 
beratung des Wahlgeſetzes auf heute, Daunersß⸗ 
tag, vertagt. 


e 


* 


Noch ein Sieg der Linksparteien. 


27. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Ver⸗ 
faſſungskommiſſion des Sejm wurde mit 17 gegen 15 Stim⸗ 
men beſchloſſen, den Antrag der Sozialiſten auf Auf: 
hebung des bekannten Beſchluſſes des Sejm vom 17. Juni 
d. J., über die Ernennung des Miniſterpräſidenten, einer 
Unterkommiſſion zu überweiſen. Die Entſchei⸗ 
dung fiel trotz der Proteſte der Rechten und nach 
der Erklärung des Abgeordneten Steinhaus (Ver⸗ 
faſſungsklub), daß der Sejm ſich geirrt habe und es 
eine Pflicht der Rechtſchaffenheit ſei, dieſen für den Staat ſo 
1 Fehler wieder autzumachen. Die Unterkommiſſion 
fon Angelegenheit binnen drei Tagen erledigen. 
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Abgeordnete Rataf ſchlug vor, zu den Arbeiten dieſer 
Unterkommiſſion Staatsrechtler aus der Univerſität 
hinzuzuziehen. Dieſer Vorſchlag wurde jedoch mit den Stim⸗ 


men der Rechten, unterſtützt durch die Wyzwolenie⸗Gruppe, 


abgelehnt. Der Beſchluß der Verfaffungskommiſſion, der 
eine Niederlage für die Rechte bedeutet, hat in 
Warſchau großen Eindruck gemacht. 


Unerledigte Regierungs⸗ 
geſchäfte. 


Der Sejmmarſchall erhielt vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Sliwinski ein Schreiben, datiert vom 2, Juli 
d. J., in dem er erſucht wird, dem geſetzgebenden Sejm fol- 
gende Anträge zur Erledigung vorzulegen: ein Antrag 
über die Bevollmächtigung des Finanzminiſters zur Auf⸗ 
nahme einer weiteren Anleihe bei der polniſchen 
Darlehnskaſſe bis zur Höhe von 270 Milliarden pol⸗ 
niſcher Mark und einer weiteren Ausgabe der Kaſ⸗ 
ſenſcheine der polniſchen Darlehnskaſſe bis zu 240 
Milliarden. Dieſer Antrag wurde von der vorhergehenden 
Regierung am 24. Juni angenommen und dem Seim zu⸗ 
gejandt, der darüber bisher noch nicht beraten hat. In An⸗ 
betracht der fortdauernden Regierungskriſis ſehe ich mich 
gezwungen, darum zu erſuchen, den Sejmbeſchluß in dieſer 
Angelegenheit möglichſt zu beſchleunigen, da ich andernfalls 
genötigt wäre, entweder zur Aufnahme weiterer Schulden 
bei der Landesdarlehuskaſſe und zu einer Erhöhung der 
Emiſſion der Scheine ohne Sanktion der geſetzgebenden 
Behörde Zuflucht zu nehmen, oder aber die wichtigſten ſtaat⸗ 
lichen Notwendigkeiten unerledigt zu laſſen. 

Gleichzeitig erſuche ich den Herrn Sejmmarſchall, um 


möglichſt raſche Beſtätigung nachſtehender internationaler 
deutſch⸗ 


Verträge durch den Sejm zu erwirken: 1. den 
polniſchen Grenzvertrag vom 29. April d. F.; 
2. das oberſchleſiſche Amneſtieabkommen, welches am 26, 
Juni zwiſchen Polen und Deutſchland abgeſchloſſen wurde; 
8. das deutſch⸗polniſche Abkommen, betreffs der oberſchleſi⸗ 
ſchen Gruben, abgeſchloſſen am 22. Juni d. Js. 4. das 
deutſch⸗polniſche Abkommen bezüglich der ſtaatlichen 
ben⸗ und Hüttenbeſitzes in dem polniſchen Teile 
ſchleſiens, abgeſchloſſen am 15. Juni d. Is. 

Außerdem liegt die Notwendigkeit vor, daß der Seim 
noch vor den Ferien folgende Angelegenheiten erledigen 
möchte: 1. den polniſch⸗rumäniſchen Handelsvertrag. unter⸗ 
ſchrieben am 1. Juli 1921; 2. die polniſch⸗ialieniſche Sans 
delskonvention vom 22. Mai d. Js.: 3. das polniſch⸗ſchweſ⸗ 
zeriſche Handelsabkommen vom 26. Juni d. Js. ſowie 
4. das internationale Sanitätsatbkommen, das einm uni d. 
Js. dem Sejm vorgelegt wurde. 


Ober⸗ 


Die Zeim⸗Mandate für das ehema z 
preußiſche Teilgebiet. 


Warſchau, 26. Juli. In der Dienstag⸗Sitzung des 
Sejm wurde das Wahlgeſetz in dritter Leſung (alſo end⸗ 
gültig) bis zum § 19 angenommen. Für das ehemals 
preußiſche Teilgebiet wurden folgende Bes 
zirke feſtgeſetzt: N 

29. Bezirk: Dirſchau, Stargard, Mewe, Behrend, Kart⸗ 
haus, Neuſtadt und Putzig, zuſammen 5 Mandate. 

30. Bezirk: Graudenz, Schwetz, Tuchel, Konitz und 
Zempelburg, zuſammen 4 Mandate. 

31. Bezirk: Thorn, Culm, Brieſen, Strasburg, 
Löbau und Soldau, zuſammen 5 Mandate. 

82, Bezirk: Bromberg, Inowroclaw, Schubin, Wir⸗ 
ſitz, Strelno und Znin, zuſammen 6 Mandate. 

33. Bezirk: Gneſen, Mogilno, Schroda, Witkowo, 
Wongrowitz und Obornik, zuſammen 5 Mandate. 

34. Bezirk: Poſen Stadt, 4 Mandate, 

35. Bezirk: Poſen Oſt, Poſen Weſt, Schrimm, Koſten, 
Liſſa und Rawitſch, zuſammen 4 Mandate. 

86, Bezirk: 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und Schmiegel, zu⸗ 
ſammen 5 Mandate. 

37. Bezirk: 
Pleſchen, Jarotſchin, Krotoſchin, 
Goſtyn, zuſammen 6 Mandate. 

38. Bezirk: Königshütte, 
linitz, Tarnowitz, zuſammen 5 Mandate. 

89. Bezirk: Kattowitz und Ruda, zuſammen 
5 Mandate. 


Koſchmin und 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau 5 


Gru⸗ 


Schwientochlowitz, Lub⸗ 


c FE ne 


Samter, Czarnikan, Kolmar, Birnbaum, 


Oſtrowo, Argenau, Schildberg. Kempen. 


40. Bezirk: Teſchen, Bielitz, Pleß, Rybnik und 


Ratibor, zuſammen 7 Mandate. 


Gleichzeitig wurde die Zahl der Mandate für den Senat 


feſtgeſetzt. Es erhalten: 


Der Bezirk Poſen 7 Mandate. 

Der Bezirk Pommerellen . 3 Mandate. 

Der Bezirk Schleſien ... 4 Mandats. 
— — 2 —— 


Frauzöſiſches Mißtrauen gegen das 
Belvedere. 


Die „Rzeczposvoltta“ läßt 

Korreſpondenten melden, daß die Regterungskriſe in Polen 
mit großem Intereſſe und forgfältiger Aufmerkſamkett in 
Frankreich verfolgt wird. Gegenwärtig wird in Paris die 
Nachricht verbreitet, daß die ns i 

rechten Mehrheit zurn 
g hervor 


Bewegun 
und bat auch einen ſehr ungünſtigen Eindruck ge | Korfantyanhänger, doch der 


macht. 
Die „Action Francaiſe“ veröffentlicht heute 

Artikel von J. Bainville unter dem Titel „Der Chriſt 
in Bylen“. In dieſem Artikel heißt es: „Mir iſt ein 
Brief von Herrn Thume zugegangen der ein Anhänger 
Herrn Piktſudski in der Pariſer Polenpartei iſt und der 
eine Antwort auf einen vor einigen Tagen veröffentlichten 
Brief eines Polen in Paris gibt, der zur nationaldemokra⸗ 
tiſchen Partei gehört. Herr Bainville veröffentlicht den 
Brief des Herrn Thume ſelbſt nicht da die Art, im welcher 
dieſer feinen politiſchen Gegner attackiert, fürdie Offent⸗ 
lichkeit nicht geeignet iſt (sich). In dieſem Artikel 
wird geſagt, daß die Wahrheit ſiegen wird. Wenngleich alle 
politiſchen Parteien ihr Ziel im beſten Lichte z n möchten, 
fo hat dennoch das Krakauer konſerpative gan, der 


abend etnen [Lärm nach dem Südpark 


fantys unternahmen einen Ausfall. Unter dem 
Triumphbogen, der noch von dem Einzug der pol⸗ 
niſchen Truppen her ſteht und in der Direktionsſtraße kam 
es zu Tumulten. Dabei wurde eine ſozialdemokratiſche 


ſich aus Parts von Ihrem Fahne zerriſſen und ein Anhänger Korfantys übel zuge⸗ 


richtet. Ein Polizeikommiſſär, der zwiſchen die Parteien 
treten wollte, wurde ebenfalls übel zerſchlagen. Es fielen 
Schüſſe, von denen man noch nicht weiß, von welcher Seite 
ſte kamen. Es wurde dabei, wie gemeldet 


wird, niemand. | 

verletzt. Inzwiſchen erzwang ſich der Zug der Sozialdemo⸗ 
behaupteten ſich zwar die 
Zug bewegte ſich nunmehr nach; 
ohrenbetänbendem 


kraten freie Bahn. Am Ring 
faſt einer Stunde Aufenthalt unter 
. Dort wurden Anſprachen ge⸗ 
halten, die ſich gegen Korfanty richteten, teils aber auch die 
ſchlechte Belieferung Schleſtiens mit Lebensmitteln geißelten. 
Es wurde geſagt, daß viel verſprochen aber nichts gehalten 
wurde. Zu gleicher Zeit fand am Ringplatz 1 die 
Demonſtration für Korfanty ſtatt. Als gegen 3 die 
Sozialdemokraten in die Sta*t zurückkehrten, kam es wieder 
zu Tumulten, die aber weniger ernſt waren als mittags. 
Von anderer Seite wird gemeldet: In Kattowitz kam es 
zu ernſten Zwiſchenfällen aus Anlaß der ſoztaldemokratiſchen 
Demonſtration gegen Korfantn. Die Anhänger Korfantys 
verſuchten den Zug zu ſprengen. Vier ſozialdemokratiſche 
Fahnen wurden zerriſſen. Die Demonſtranten behielten 
die Oberhand und ſetzten ihren Zug nach dem Südpark fort 


„Cas“, in den letzten Tagen vollſtändig die Auſicht ge⸗ Militär und Polizei waren mobilifiert, brauchten aber nicht 


ändert und in den letzten Tagen ganz offen Frank⸗ 
reich gegenüber eine feindliche Stellung ein⸗ 
genommen. In Paris iſt eine Nummer der Zeitung vom 
1. Juli eingegangen, in welcher die konſervative Partet die 
geſamte franzöſiſche Politik gewalttätig (2) angreift und in 
ihrer Forderung ſogar ſo weit geht, daß Frankreich das 
geſamte linke Rheinufer zu räumen habe. — 
Eine Erklärung dieſer Art ſei nicht geeignet, das Vertrauen 
Frankreichs zu Polen zu heben und zu ſtärken. (Das läßt 
ſich denken! D. Reb.) 


NN 


der ahnungsloſe Komponiſt. 


Paderewski it in Paris eingetroffen und hat 
einem Frageſteller gegenüber erklärt, er wiſſe abſolut 
nicht, was ſich gegenwärtig in Polen abſpiele. Seit er 
von der Politik zurückgetreten ſei, leſe er keine Zeitung, 
da fie ihm immer nur ein „unklares Bild“ machen könne. 
Paderewski fügte hinzu, er werde von Paris nach ſeiner Be⸗ 
fihuma in der Schweiz fahren und erſt im September nach 
Polen zurückkehren. Er könne noch nicht ſagen, ob er einem 
eventuellen Ruf ſeines Landes, wieder in die Politik einzu⸗ 
treten, Folge leiſten werde. 

Aber, Herr Paderewski, wenn Sie auch nach dem Rück⸗ 
tritt aus der polniſchen Regierung fo wenig politiſches In⸗ 
tereſſe an den Tag legen, daß Sie nicht einmal eine Zeitung 
leſen und „abſolut nichts wiſſen“, — wie können Sie dann 
55 „Ruf des Landes“ erwarten, wieder in die Politik ein⸗ 
zutreten. ö 

Und wie tft es unter dieſen Umſtänden möglich, daß Sie 
hei einer der entſcheidendſten Abſtimmungen für unſeren 
Staat und ſeine Regierung Ihre Stimme telegraphiſch zur 
Verfügung ſtellen, wobei die weitere Frage noch unerörtert 
bleibt, ob das verfaſſungsmäßig überhaupt zuläſſig war? 

« * 1 * 


Wie das „Journal de Pologne“ mitteilt, hat der Abge⸗ 
urdnete Wladislaus Steskowicz der Preſſe einen Brief 
zugeſtellt, in dem er erklärt, daß er in keinem Fall die 
Bildung eines Kabinetts übernehmen werde, 
auch wenn ſich eine klare Mehrheit für ſeine Kandidatur 
finden ließe. Anſcheinend hat nunmehr der ſchon oft ge⸗ 
nannte Profeſſor Nowak von der Krakauer Univerſität, 
Mitglied der bei allen Aßſtimmungen ansſchlaggebenden 
Partei für Konſtitutionelle Arbeit (galiziſche Konſervative), 
die beſten Ausſichten, bei der Bildung eines zentrolinken 
Kabinetts die führende Rolle zu ſpielen. 


eigenartige Zuſtände. g 


7 5 entnehmen den „Konitzer Nachrichten“ folgende 


A: 
Ende Mai d. F. erſchien der Beſitzer Pianowski aus 
Melſchin mit dem Kommiſſar des Powiakowy Urzad Ziemski 
aus Konitz bei dem Anſiedler Scheibel in Mockren bei 
Czersk und beſchlagnahmten deſſen lebendes und totes In⸗ 
ventar, das ſie nach Melſchin brachten. P. übernahm die 

Führung der Wirtſchaft und beſtellte ein Stück Land mit 
Serradella und Kartoffeln, wobei er das Saatgut aus den 
Wirtſchaſtsbeſtänden nahm. Auf eine Beſchwerde des 
Scheibel mußte die Wirtſchaft und das Inventar wieder an 
Sch. zurückgegeben werden. 

Am 12. Juli erſchien nun Pianowski wieder auf dem 
Scheibelſchen Grundſtück und verlangte für ſich ein Fuder 
Heu. Als dieſes verweigert wurde, holte derſelbe ſich den 
Landwirt Ziemann aus Melſchin, Vertrauensmann des 
Okregowy Urzad Ziemski in Poſen und ſeinen Sohn, den 
Wachtmeiſter Czefke aus Czersk, zur Unterſtützung, um das 
Heu mit Gewalt zu nehmen. Da Scheibel hiergegen macht⸗ 
los war, luden die Vorgenannten ein Fuder Heu auf. In⸗ 
zwiſchen waren die Nachbarn des Scheibel dazu gekommen, 
die die Abſuhr verhinderten. Jetzt wurde weitere Verſtär⸗ 
kung in Geſtalt des Gemeindevorſtehers Januszewski aus 
Mockren und noch drei weitere Wachtmeiſter aus Czersk 
herbeigeholt, unter deren Schutz ein Fuder Heu, etwa 10 bis 
12 Ztr. abgefahren wurde. Den Nachbarn des Scheibel, die 
nach dem Grunde des Auftrages fragten, wurde das Gehöft 
verboten. Schließlich ſind die Landwirte G. Scheibel, 
J. Krauſe, F. Lietzow, O. Relwany, G. Quandt, K. Krauſe 
und P. Wegener wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt verhaftet worden, und erſt nach mehreren Tagen a 
die Intervention eines Rechtsanwaltes entlaſſen — 
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| Ein aufgeregter Tag in Nattowitz. 5 


tags angeſagt, aber die Freunde Korfantys ſetzten eine 
Gegendemonſtration in Szene. Sie beſetzten gegen 11 Uhr 
den Ring und die Vortreppe zum Stadttheater unter Mit⸗ 
führung von Schildern mit der Aufſchrift „Es lebe Kor⸗ 
fanty“ und vieler Fahnen. An den vier Ecken des Ringes 
waren Autos und chken poſttert, von denen die ſozial⸗ 


demokratiſchen Redner ſprechen ſollten. Gegen⸗ 
demonſtranten zwangen die Wagen, den zu ver⸗ 
laſſen. Gegen 512 Uhr erklang von weitem Muſtk und die 


ſozialdemokratiſchen Demonſtranten, darunter Kommuniſten 
mit roten Fahnen und Schildern mit der Auſſchrift: „Es 
lebe der Bolſchewis mus“ rückten au. Die anger Kor⸗ 
fantys hatten das Beſereben, den Zug nicht auf den Ring 
zu laſſen. Ein größeres Poltzeiaufgebot erzwang aber den 
Durban, für den unter großer Mühe eine ganz ſchmale 
Gaſſe freigehalten wurde. Die Rufe von beiden Seiten 
verdichteten ſich nun zu wüſtem Gejohle und Brüllen, Stöcke 
und Fäuſte f „ die on ſah ganz 
bedrohlich aus. Die te 


Ditmati 
Minute. Stöcke flogen darch der . Ale Nasanger Sor 


x bei engliſchen und belgiſchen Firmen 


in Tätigkeit zu treten. 


Republik Polen. 


Wie wird der Staatschef gewählte 


Mit Rückſicht darauf, daß der Staatschef ſchon früher, 
beſonders aber während der jetzigen Kabinettskriſe, wieder⸗ 
holt ſeine Abſicht kundgegeben hat, ſein Amt niederzulegen, 
wird das Problem der Wahl des neuen Staatspräſidenten 
aktuell. Nach Erledigung der Wahlordnung wird der Sejm 
noch ein Reglement nach einem vom Mintfterrat ausge⸗ 
arbeiteten Profekt für die Nationalverſammlung beſchließen 
müſſen. Dieſes Projekt ſieht vor, daß die Nationalverſamm⸗ 
lung durch den Staatspräſidenten an einem von ihm ſelbſt 
bezeichneten Orte einberufen wird, und zwar nicht ſpäter als 
0 Tage vor Ablauf feiner Amtsperiode Erfolgt die Ein⸗ 
berufung bis dahin nicht, ſowie auch nicht in der Zeit nach 
der Amtsniederlegung des Staatschefs, ſo beruft die Na⸗ 
tionalverſammlung den Sejmmarſchall ein. Das Priiſidium 
der Nationalverſammlung ſetzt ſich zuſammen aus dem 
Sejmmarſchall, als dem Vorſitzenden und ſieben Sekretären, 
von denen vier der Sejmmarſchall aus den Sekretären des 
Seim und drei der Senatsmarſchall aus den Sekretären des 
Senats beruft. Sämtliche Bureautätigkeit wird von der 
Sejmkanzlei erledigt. Die Polizeigewalt im Sitzungsſaale 
der Nationalverſammlung liegt in den Händen des Vor⸗ 


den. 
Die Sitzung eröffnet der Vorſitzende nicht Tpäter als 
15 Minuten nach der Stunde, für die die Sammlung an⸗ 
geſetzt ift, unabhängig von der Zahl der Anweſenden. Zur 
Rechtsgültigkeit der Beſchlüſſe und der Wahlen iſt min⸗ 
deſtens die Hälfte der Mitglieder der Nativnalverſammlung 
notwendig. Stellt der Vorſitzende aus eigener Initiative 
oder auf Erſuchen eines der Mitglieder vor der Abſtimmung 
feſt. daß die Verſammlung nicht beſchlußfähig ift, fo kann 
dieſe auf eine Zeit vertagt werden, die der Vorſitzende für 
geeignet hält. Die Sitzungen der Nationalverſammlungen 
find öffentlich. Die Verhandlungsſprache iſt die polniſche. 
Die Namen der Kandidaten werden ſchriftlich eingereicht; fie 
müflen mindeſtens durch 50 Mitglieder der Verſammlung 
e . 

1 

zweite Abſtimmung angeordnet und eventl., auch Bi Ab. 
der 


Die erſte Nationalverſammlun 
des Seim zuſammen. er 8 e e Sitzungs ſaale 


Korfantys Auffaſfung. ! 


Warſchan, 24. Juli. Der hieſige Korreſpondent des 
„Matin“ meldet ſeinem Blatte in Paris: Miniſterpräſident 
Korfanty hat in feiner Unterredung mit dem Staatschef Pil« 
ſudski es abgelehnt, dem Wunſche des Staatschefs zu ent⸗ 
ſprechen und bei feiner Antrittsrede im Sejm die Auf⸗ 
faſſung nicht auszudrücken, daß ganz Oberſchleſien 
zu Polen gehören müſſe. Der Staatschef hält in dieſem 
Falle die Zuſicherung für verletzt, die er ſelbſt für eine 
loyale Durchführung des deutſch⸗polniſchen Oberſchleſten⸗ 
Abkommens gegeben hat. Die Spannung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen würde ernſtlich verſchärft, wenn ber Sejm 
für die Korfantyſche Auffaſſung ſich ausſprechen ſollte. 

Der Papſt für Pikfudski. e 


Krakau. 24. Juli. Nach dem „Goniee Krakowskf⸗ meldet 
„Nass Kurjer“, das Organ des Abgeordneten Hirſchhorn 
125 rr Pa in x rang u > Staatspräſiden⸗ 

gewa mit dem u e 
Amt nicht niederlegen. MR ri 
Eine engliſch⸗belgiſche Anleihe für Polen. 

Warſchan, 26. Jult. Nach einer Meldung aus Prag Toll 
ein engliſch⸗belgiſches Konſortium der polni⸗ 
ſchen Regierung eine laugfriſtige Anleihe im Betrage 
von 2 Millionen Pfund Sterling für den Ausbau 
der Eiſenbahn angeboten haken. Das Kapital ſoll in 15 
Jahren zurückgezahlt werden. Das Konſorkium foll die 
Bedingung geſtellt haben, daß Polen ige menge 

u 
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Wie der „Preglad Wieezorny“ erfährt, werden die Ar⸗ 
beiten an dem Projekt der Regulierung der 
Weichſel von Sandomierz bis zur ehemals preußiſchen 
Grenze in dieſem Jahre beendet werden. Die Regulterungs⸗ 
arbeiten ſollen 20 Jahre dauern. 

Vertreter großer rumäniſcher Firmen haben in Lobz 
„ für etwa 5 Milliarden Mark 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſoll der polniſche Ge 
ſandte in Moskau binnen kurzem ſeinen Poſten verlaſſen. 
Als ſein Nachfolger wird der Leiter der Oſtabteilung im 
Miniſterinum des Äußeren Koſſakowski genannt. 


Deutſches Reich. 


Umbildung des Zentrums? 


Die Zentrumspartei veröffentlicht einen Aufruf für die 
große chriſtliche Partei der Mitte, in dem es u a. heißt: 

„Die oberſten Inſtanzen der deutſchen Zentrumspartei 
find aus dieſen Erwägungen heraus einmülig entſchloſſen, 
den grundſätzlich ſtets vertretenen politiſchen Charakter der 
Partei bei den nächſten Wahlen auch nach außen hin klar 
und unzweideutig zum Ausdruck zu bringeu. Bei den 
nächſten Wahlen ſoll eine größere Zahl nicht⸗ 
katholiſcher Kandidaten aufgeſtellt werden, ohne 
Rückſcht darauf, ob dieſe eine entſprechende Anzahl von 
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der Geifliihen Sutturgitet: 
Bemattunn der Mathenan-Mörber. 
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Seevffigieren. Außerdem wohnten dem Akt nur die Eltern 
Kerns, Mutter und Geſchwiſter Fiſchers ſowie ſonſtige An⸗ 
der Verſtorbenen und einige Kriminalbeamte b 
Vertreter 
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den Onten erſ Publikum wurde zu 
Friedhof nicht zugelaffen. Die Abſperrung hatten 
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RS 
Aus anderen Ländern. En 
Francesco Nittt, der frühere Mkniſter prä- 
dent, bat für das „Berliner Tageblatt” ens. 1 
werten Artikel geſchrieben, der mit gro E 
„5 Polftik abrückt. ellt al 
grundſätzlichen Zwieſpalt feit, der die Siegerſtaaten 
22 en, Fe Abe e 
er einen, Frankre i 
tna bat nach Nitti ihre Urfache darin, daß 
feinem großen Kolonialbeſitz auf 
nomen Wirtſchaft iſt, 
125 e N to! 
äbtg! zu verliere 
1 Vorteil der Ziviliſation 
Ausweg 


mokratie müſſe ein 
Sehr prägnant iſt die Schilberung, die 
Lage Europas gibt. Es heißt da: Dieſes 
dem Kriege, dieſes trübe Europa, das nach dem 
Ike Neger aus Afrifa berbeiholt, um die Beſiegten zu inful 
und tiefen Haß in ihre Herzen zu pflanzen. ; 
dreißig Jahre lang in zwei Lager 
wird, von denen eines andere 


ſich ſelbſt in ſeinem Haß ö 


A N 
den. An ihre Stelle iſt als Organ 
der rti Trauskankaſtens der aus den 
ſidenten der drei Republiken beſtehende B 
des rat getreten. Mit der Leitung der Abteilung 
wärtige Angelegenheiten bei dieſem Bundesſtaat 


läufig der Ruſſe An drejew. bisher Gehilfe des Bakuer 
Außenkommiſſars, betraut worden. f 1 
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0 
Der Außenmimiſter von Urugnay erklärte 


dung eines amerikaniſchen Vo undes 
Dieſer ſolle es geſtatten, in Zukunft auf 


8 eine e Politik aller ameri 
Im Gehreibburenn des Nieſendampfers. 


Die großen Paſſagierdampfer, die ja in ihrem . 
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verfieht, erzählt von den 


kann,“ ſchreibt fie, 


Mitteilungen von „Stahlkönigen“, „Schweinekönigen“ und 
4 enommen, ich habe die 

Dinge erfahren über die Organiſation der größten Ge⸗ 

ſchã me ee 
e 

chen, und ich bin eingeweiht worden in ſelt⸗ 

f die perſönlichen Angelegenheiten dieſen 

Großkaufleute beleuchteten. 1 


einen Brief, ohne a 2 
zu ändern, mit einer Geſchwindigkelt von 120 Worten br 2 
der Minute diktiert. Ein anderer wieder ſchreibt den 57 1 
mehrere Mal um und bringt einen zur ung. Eu 1 
ö 0 t einfach: einen flüchtigen Entwurf, auß 
dem ungefähr der W des Brieſes ſteht, und überläßt e“ 
uns, Grammatik, Stil und mandın chr 


großer Konzerne an, die gewaktige Geſchäfte wagen un 
dene vorgehen. Pi 
Die zweite Klaſſe . ern alter, reſpekl⸗ 
tabler Firmen, von benen Die nig bort, die abe. 
dafür in ihren Geſchäftskreifen angeſehener find. Zur 
dritten Gattung gehoren zumeiſt Ge leuts f 
die mit dem Kind oder dem Thoater zu tun haben, und ſelt? 
ſamermeiſe auch Schriftſteker. Die Inngmehigite Arbeit i, 
das Abſchreiben der Reiſetagebücher, die die aus Euro 


zurückkehrenden Touriſten t haben. Meiſtens fd 
das furchtbar beſchränkte . Die Schi e 1 
Scilzes IeIÖR mu anbellen uni ae ig 4 
: iffes je un 6 5 : 80 
Übertunden bis in zie Nacht binn wachen. 


Operngaftipiel: „Jauſt“ von Gounod. 


literaretbe hat mit mehreren ſeiner Werke die Opern⸗ 
weiſe 


ſogen“. 


Maſſe es 
arts dunods 


ein „G56 5 Goetheſcher Dichlungen 


5 
Ender don der Kritik ziemlich allgemein abgelehnt wurde, 
einem C außer 
O er und einem Walzer ſei nichts in der ganzen 
den daß Kurioſum darf z. B. verzeichnet wer⸗ 
um nete man damals Gounod noch bei der Generalprobe 
te „Idas Liebesduett in der Gartenfaene, lalſo den 
ele ap aEt des ganzen Werkes!) zu ſtreichen! Nach 
die „ ielen“ 

1 Es, nach Gounods Tode (1909) ihre 1000. Aufführung 


teiler in dieſer franzöſiſchen Opernſchöpfung 
eine Art Verſchandelung des Goetheſchen 
x ſahen, ſo waren fie dabei päpſtlicher als der 
ngewiefem der Dichterfürſt ſelbſt hat wiederholt darauf 
ergebe, den Mozart Hätte komponieren müſſen. 

Bromberg iſt Gounods Oper wiederholt gegeben 
je nach den Beſetzungen mit mehr oder weniger 
N Immer aber hatten die Aufführungen einen 
chen Punkt, und zwar denſelben, der ſich auch am 
ad bei dem polniſchen Enſemble bemerkbar 
unzulängliche Chorleiſtungen, die den Anſprüchen 


5 
8 
menstag abend 
3 te: 
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echt werden konnten. Provinzbühnen üblichen 
ende können in dieſer Richtung natürlich mit großen 
Sinn heatern in keinen Wettbewerb treten, ober immer 
} 9 8 etwas mehr Sſcherheit und Tonreinheit im 
. gulf den ſchon erreicht werden können. Dafür 
Leiſt üdigten die Vertreter der drei Hauptpartien durch 
ö känftlagen, die im allgemeinen auf hochachtbarer 
5 keriſche Höhe ſtanden. Frl. Hen drich, Poſen, Marga⸗ 
Ice attete das Geſangliche im Lyriſchen wie tm Drama⸗ 
Bu n. mit warmer Empfindung aus. wobei neben klang⸗ 
fg und zarter Tongebung auch ſtärkere Akzente nicht 
Das ( Auch das Spiel war ausdrucksvoll und gewandt. 
iu ſchacharaſtück. die Juwelenarie, wurde leider im Zeitmaß 
dell genommen. Herr Bedlewicz gab den Kauft im 
ſteier Akt noch etwas matt, kam aber im weiteren Verlauf 
eilt aus ſich heraus und zeigte geſanglich in den ihm zuge⸗ 
ern Ihn ageſchwungenen Melodielinien eine belebende 
lese Nöwärme, Den Mephiſto gab Dr. Wierzbicekl, und 
dars Verkörperung der hölliſchen Mafeſtät war vornehmlich 
ent die ſtärkſte Leiſtung des Abends. Wie dleſer 
iſto als ſonveräner Beherrſcher und Lenker aller Bor. 
in wahrhaft teufliſcher Maske, fein hohnvolles Spiel 
ark ergab ſtärkſte Eindrücke, zu denen die ſcharf und 
Ahrlgakzentulerte und pointierte geſangliche Leiſtung das 
ae beitrug. Dagegen zerriß das wiederholte höhniſche 
harten am Schluſſe der ſchönen, im pianiſſimo verklingenden 
birtenſzene die e Stimmung dieſes 


1 e Oper“ weder an Quantität noch an Qualität 
fi 


Be en 

bersdem 

eee gegeben hat. 
nen 
Füßen um Mitternacht beendet! Liehe ſich dem nicht durch 


ven n oder 
Elan der Walpurgiömactiaene schaffte doch nicht viel Zeit 


der 


Accu amtlicher Original-Artitel it nur mit ausdrüde 
Naabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſicherk. 


55 Bromberg, 27. Juli. 


Ron, Deutfihes Konfulat. Das neu zu errichtende deutſche 
Bit tet at wird feinen Amtsſitz nicht, wie kürzlich be⸗ 
N Anm in Konitz, ſondern in Thorn erhalten. Die Er- 

erden des Konſulats wird demnächſt noch bekanntgegeben 
0 dener für den Landesverband der evangeliſchen 
ae Ten in Polen. Im Sonntag, 30. Juli, werden die 
ha Kolben Gemeinden des abgetretenen Gebietes um 
ten, ollekte für den Landesverband der Frauenhilfen ge⸗ 
fen ‚Der Landesverband umfaßt die ſämtlichen Frauen⸗ 
n,. 


es abgetretenen Gebietes und läßt es ſich angelegen 
5 bloß den Armen und Witwen zu helfen, ſondern 
idern geiſtige und religiöſe Leben in der Frauenwelt zu 
art „ Die Frauen ſollen für die ihnen in der Gegen⸗ 
zufallenden beſonderen Aufgaben tüchtig gemacht 


eee ee: 


daß fein „Fauſt“ einen dankbaren Opernſtoff der 


werden. Außerdem unterhält der Verbaud ein Stechenhaus 
das gegenwärtig mit 34 Siechen beſetzt iſt, die auch ſehr auf 
ſeine Hilfe angewieſen find. 

8 Die Kreisvereinigung Bromberg Stadt veranſtaltete 
geſtern im Garten des „Deutſchen Hauſes“ ein Sommer⸗ 
feſt. Leider war der Beſuch infolge des ſchlechten Wetters 


nicht ſo zahlreich, wie es zu wünſchen geweſen wäre, doch 


füllte ſich der Garten abends noch recht gut. Durch Dar⸗ 
etungen verſchiedener Art kamen auch die N „auf 
ihre Koſten“. Zwei Kapellen, ein Bläſer⸗ und ein Streich⸗ 
orcheſter boten abwechſelnd Unterhaltungsmuſik, und der 
„Bromberger Sängerbund“ brachte unter Leitung des 
Herrn Pannieki verſchiedene Volkslieder tonſchön zu Gehör. 
Auch der Bromberger Turnverein trug durch turneriſche 
Darbietungen am Barren zur Unterhaltung bei und zeigte 
ſich auf einer beachtenswerten Höhe turneriſcher Durch⸗ 
bildung. Weiter gab es eine Verloſung von allerlei 
Sachen wie Porzellan⸗ und Tonwaren, Lebensmitteln, 
einem Photographenkaſten u. a. m., und die Preiſe, die 
nicht gewonnen waren, wurden auf amerikaniſche Art ver⸗ 
ſteigert. Abends ſollte im Saale des „Deutſchen Hauſes“ 
noch ein Tänzchen ſtattftuden, jedoch gab die Polizei hierzu 
nicht die Einwilligung. Aber auch ohne den Tanz waren 
wohl alle Beſucher des Sommerfeſtes von ſeinem Verlauf 
befriedigt. Die Kreis vereinigung bittet uns, allen denen, 
die durch Spenden oder durch Mitbieten bei der Ver⸗ 
ſteigerung, ſowie allen Deutſchen, die durch ihr Erſcheinen 
zu dem guten und auch pekuniär zufriedenſtellenden Erfolge 
des Feſtes mit beitrugen, ihren Dank auszuſprechen. 
8 Nene Filme. Im „Kino Kriſtal“ läuft ſeit geſtern 
Film „Tänzerin“ oder „Die Liebe ſiegt“ über die Lein⸗ 
wand. e Handlung des Stückes iſt einem Roman ent⸗ 
lehnt, der den Lebensgang der berühmten Tänzerin Bar⸗ 
barina ſchildert. Ihre Triumphe in Paris, am Hofe Lud⸗ 
wigs XV. in London, und dann namentlich am Berliner 
Hofe Friedrichs des Großen, wo ſie erfolglos auch politiſchen 
Einfluß zu erlangen ſuchte, bilden den abwechſelungsreichen 
und feſſelnden Inhalt dieſes Films, der auch deut ſche 
Aufſchriften zeigt. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen von Lyda Salomonowa, Roſa Valetti, Harry Liedtke 
und Reinhold Schünzel. Die Ausſtattung des Films iſt 
trefflich, die Perſonen werden gut wiedergegeben, namentlich 
auch Friedrich der Große durch ſcharfe Charakteriſtik feines 
Soldatengeiſteg. — Im Kino Nowos et iſt es ein Sitten⸗ 
drama, „Im Rauſche der Sinne“, das in dieſen Tagen ge⸗ 
ſpielt wird. Bei den Vorgängen ſpielen Giftmord, Gefäng⸗ 
nisſzenen, Selbſtmord uſw. eine Rolle durch ihre kraſſe Kino⸗ 


dramatik. Ueriſche und Dokorattve tft aber auch 
en gemacht, und auch diefer Film hat deutſche Auf⸗ 
riften. 


Warnung vor „Wohnnugſuchenden“. Am Dienstag 
wurde dem Volontär Alfons Nierzwiekt, wohnhaft Vik⸗ 
toriaſtraße (Krolowef Jadwigi) 8, aus feinem Zimmer eine 
ſilberne Schlüſſeluhr, eine neue Weſte und eine ſilberne 
Zigarettenſpitze geſtohlen. Die geſtohlenen Sachen haben 
einen Wert von 30000 Mark. Als Täter kommt ein Maun 
in Frage, der angeblich eine Wohnung ſuchte und auf dieſe 
Weiſe in das Zimmer des Beſtohlenen gelangte. 

$ Skelettfund. Bei Erdarbeiten an der Eſſigfabrik, Ecke 
Burg⸗ und Waſſerſtraße (Grodzka und Wodna), wurden 
Teile eines menſchlichen Skeletts gefunden. Die Knochen⸗ 
reſte laſſen auf ein Alter von 50 bis 100 Fahren ſchließen. 

Gefunden. Auf der Kriminalpolizei im ehemaligen 
Regierungsgebäude, Zimmer 70, iſt eine ſchwarz⸗lederne 
Damenhandtaſche mit Inhalt als Fundgut abgegeben 
worden. Die Eigentiimerin kann ſich bei obengenannter 


Behörde melden. 


Ungetreues Dienſtmädchen. Vorgeſtern wurde von 
der Kriminalpoliget das Dienſtmädchen Stanislawa 
Adamowska verhaftet. Sie hatte ihrem Dienftherrn, dem 
Kaufmann Johannes Thom, wohnhaft Schlofferſtraße 
Matejki) 7, Sachen im Wert von 50000 Mark geſtohlen und 
war damit geflüchtet. 


genommen, und die Sachen konnten ihr noch abgenommen 


" 
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und dem rechtmäßigen Beſitzer zurückgegeben werden. 
Fahrraddiebſtahl. Geſtern wurde dem Kaufmann 
Michael Bergmann, wohnhaft Naklerſtraße (Nakielska) 14, 
aus dem Korridor der Bank Stadthagen ſein Fahrrad, 
Marke „Brennabor“, im Werte von 39000 Mark geſtohlen. 
Der Rahmen und die Bereifung des Fahrrades waren neu. 

Vor Ankauf wird gewarnt. . 

8 Taſchendiebſtähle. Vor einigen Tagen wurde dem 
Poſtbeamten Bruno Chleba, wohnhaft Rinkauer Straße 
(Pomorska) 21, aus der Rocktaſche eine Damenuhr mit 
vergoldetem Rand und eine goldene Herrenuhrkette, 
außerdem eine braun⸗lederne Brieftaſche mit Ausweis⸗ 
papieren und 3000—4000 Mark Juhalt mittels Taſchendieb⸗ 
ſtahls entwendet. Die geſtohlenen Sachen haben einen Ge⸗ 
ſamtwert von 70000 Mark. — Auf dem geſtrigen Kram⸗ 
markt auf dem Neuen Markt (Nowy Rynek) wurde der 
Frau Katarina Jaſinska, wohnhaft Triftſtraße (Zulawy) 9, 
eine Handtaſche mit 24000 Mark Inhalt durch Zer⸗ 


ſchneiden der Tragbänder geſtohlen. Der Dieb 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 
* 
Bereine, Veranſtaltungen ıc. 
Cäcilieuverein. Freitag abends Übungsſtunde. (11464 


„Charlens Tante“ wird am morgigen Freitag, nachdem 
Herr Willy Märtens wieder hergeſtellt iſt, zum vorletzten 
Male auf der „Deutſchen Bühne“ geſpielt. Die Karten 
für die am letzten Sountag ausgefallene Vorſtellung 
haben nur für die morgige Aufführung 

(8619 


Gültigkeit. 

Opern⸗Gaſtſpiele Dr. Tad. Wierzhicki⸗ Impreſe für 
Bromberg: Heute, Donnerstag, 7. Juli d. J.: 
„Rigoletto“, Oper in 4 Akten von Giuſeppe Verdi. 
Text von Francesko Mario Piave. Dieſes herrliche 


Werk gehört nebſt „Traviata“, „Troubadour“ und „Aida“ 


zu den berühmteſten und beliebteſten Werken des welt⸗ 


Nr 


MDMA 


Sie wurde aber ermittelt und feſt⸗ 


FF 
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und Reklamen: 


In 
1 


endlich 


2 


bekannten Meiſters. Es wurde vom Komponiſten ſehr 
reichlich in reizende, melodiös bezaubernde Nummern 
ausgeſtaltet, welche ſeit vielen Jahren als Glanzſtücke 
und Schlager erſten Ranges gelten, wie z. B. Canzone 
des Herzogs: La femme e mobile“ oder Quartett aus 
dem vierten Akt: „O, du holdes Mädchen“. Sämtliche 
Solo⸗Partien werden von den ausgezeichneten Opern⸗ 
füngern aus Warſchau und Poſen aufgeführt werden, 
und zwar Dr. Wierzbicki, Vedlewiez, Narazny, Fr. 
Hendrich (Gilda), Fr. Wolska (Magdalena). Dirigent: 


Herr Opern⸗Kplm. Siam. Wofeiechomski. Repertoir: 
Sonnabend: „Toska“, Oper von Puccini. Sonntag: 


„Verbum nobile“ (Ehrenwort), 1aktige Oper von St.) 
Moniussko, hierauf „Bajagzi“, Oper in 2 Akten von 
Leoncavallo. (8618 
Einmaliges Operettengaſtſpiel im Stadttheater am Frei⸗ 
tag, 28. Juli, erſter Operettenkräfte des Warſchauer 
Theaters „Qui Pro Quo“. Zur Aufführung gelangt die 
brillante 2aktige Operette „Der Manſardenfürſt“, der 
laktige Sketch „Folio 64“, die 1laktige Balleitpantomime 
„Er — Sie und Shimmy“, ausgeführt von prima Dallett- 
kräften der Ruffiiden Buhne, Ballettmeiſter Parhell und 
Primaballerina Pawliſchtſchewa. Im letzten Teil des 
großen Programms Konzert, Couplets, Lieder Rezita⸗ 
tionen, Ballett. Billetts an der Kaſſe des Stadttheaters 
von 10—1 und von 0—0 Uhr. Beginn der 8 


8 Uhr. 5 2 


* 

* Jnowroclaw, 28. Full. Große Wetterſchäden 
hat am Sonntag nachmittag das Gewitter und der 
Hagel in unſerer Nachbarſchaft verurſacht. Nach dem 
„Kuf. B.“ hat der Sturm in der Gegend von Gocanowo, 
Tarnvwo und Glembokie einige Windmühlen und Ge⸗ 
bände zerſtört. Der Hagel zog in genannter Gegend 
in einer Breite von 3 Ma 4 Kilometern und zerſtörte viel 


Getreide. 

m. Nakel (Nakto), 26. k. Der geſtrige Jahr⸗ 
markt zeigte ein reges Leben. Am Pferdemarkt 
war reicher Auftrieb vorhanden. Sehr gute Ware fehlte. 
Mittelpferde erzielten 300 000-500 000 Geringere 
Ware entſprechend weniger. Ebenſo war es auf dem Rin d⸗ 
niehmarkte, wenig gutes Material war zu ſehen. 
Kühe mittlerer Sorte brachten 150 000 M., gute bi 
200 000 M., ſchlechte 75000 Mark und mehr. Infolge de 
ungünſtigen Erntewetters war eine große Schar von Kauf⸗ 
oder beſſer geſagt Schauluſtigen zuſammengeſtrömt. In⸗ 
folge der allgemein herrſchenden Geldknappheit wurde 
wenig umgefetzt. 


re ee 


Kleine Nundſchau. 


Wie heißt der Dieb? Der „Kurjer Warszawa kl“ 
bringt folgende Schnurre: Er wurde beſtohlen und läuft 
rn eiligſt zur Polizei. Herr Kommiſſar, ich wurde 
beſtohlen.“ | 


„Sehen Sie, es iſt nicht gut, wenn man die 
Wohnung außer Acht läßt. Und wie heißt der Dieb?“ „Wie 
kaun ich denn das wiſſen? Wüßte ich das, ſo würde ich ihn 
ſelbſt fangen. Die Diebe pflegen rigens nicht ihre 
Biſitenkarte zurückzulaſſen.“ „Alſo Sie wiſſen nicht, wie 
der Dieb heißt. Hm, die Sache wird dadurch kompliziert. 
dieſem Falle bemühen Sie ſich nach Zimmer Nr. 5, 
echts.“ Der Beſtohlene klopft an die bezeichnete Tür. 
„Dieſe Tür iſt geſchloſſen.“ „Sie muß auf ſein“ „Aber tie 
iſt ganz ſicher zu.“ „Hm, da iſt jedenfalls niemand drin.“ 
„Gibt's denn hier keine Dienſtſtunden?“ „Jawohl, von 
8 bis 3 Uhr.“ „Jetzt iſt's erſt 11½ Uhr.“ „Dieſer Herr iſt 
amtlich in die Stadt gegangen. Kommen Sie in einer 
Stunde wieder“ Nach Verlauf einer Stunde iſt die Tür 
immer noch verſchloſſen. „Der Herr Kommiſſar amtiert 
noch in der Stadt. Der unglückliche Intereſſent erſcheint 
in einer Stunde zum dritten Male. Die Tür Nr. 5 iſt 
auf. „Herr Kommiſſar, ich wurde beſtohlen.“ „Wie 
heißt der Dieb?“ „Ich weiß es nicht.“ „O, das komplizier 
ungemein die Sache. Kommen Sie nach einer Woche, na 

10 Tagen, nach zwei Wochen, Sie brauchen ſich nicht zu eilen.“ 
„Werde ich meine geſtohlenen Sachen wiedererlangen?“ 
„Mein Herr, Sie wiſſen nicht einmal, wie der Dieb heißt 
und wollen wiſſen, ob Ihre Sachen ſich finden werden. 
Übrigens genug, wir ſchließen. Es iſt drei Uhr. Die Amts⸗ 
ſtunden find vorüber.“ . N 


Eingeſandt. 


Far dieſe Rub ot Userninnt die Schriftleitung nur die preßgeſetz liche 
Verantwortung.) 


Wer unſere Schleuſenanlagen längere Zeit kennt, 
wird mit Bedauern ihren ſtändigen Verfall feſtſtellen, 
was ja auch die „Deutſche Rundſchau“ des öfteren behandelt 
hat. Dazu treten nun aber in neueren Zeit noch Auswüchſe 
in die Erſcheinung, die zurückgewieſen werden müſſen. Nicht 
genung, daß man ſich von Radfahrern anrempeln laſſen 
muß, iſt man auch genötigt, vor Reitern Front zu machen. 
Ganz beſonders ſind es Oſſiziersburſchen, die die Prome⸗ 
naden als Reitwege benutzen. So konnte ich heute morgen 
beobachten, wie ein Burſche mit zwei Gäulen in geſtreck⸗ 
tem Galopp die Anlagen entlang jagte, ſo daß die Paſſanten 
ſchleunigſt in die Büſche flüchten mußten. E. M. 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
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Geschäfts- Eröffnung. 


Hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß wir unsere in Nowawies Wielka neuerbaute und 
wit den besten Maschinen ausgestattete 


(Dauerwäsche) 
M — 
A E ae, 
Krawatten, Hosenträger 
als Geschäfts- und Kundenmällerei mit heutigem Tage in u setzen. Socken u 
Es wird unser größtes Bestreben sein, saubere und gute Ware herzustellen und bitten empfiehlt 


dul. Scharmach, 
Koscleina (Kirchenstr.) 5 


wir unser neues Unternehmen unterstützen zu wollen. 


wi Fa. Behnke :: Nowawies Wielka. 


= EEE EEE EEE AREERE ET — 


Bekanntmachung. 


Auf 1 des Miniſters dla Pracy i Opieki Spot, vom 27. Juni 1922 hat der Okre⸗ 
gowy W MR Ubezpi 5 ie Bildung von weiteren Klaſſen angeordnet. 
der unten angegebenen Tabelle, welche vom 1. Auguſt 1922 in Kraft tritt, iſt die Höhe 
der Beiträge, 1 ſowie Grundlohn erſichtlich. 
bemerkt, daß die Landarbeiter genau nach Tarif, dagegen die Induſtriearbeiter 
nach dem oh den entſprechenden Klaſſen zugeteilt werden. 


Ständige feſte Abneh⸗ 
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Täglich PR der Saison. Mi 


Paul Maiwald. 
Budgoszez, Garbary 33, 


Palma Kautschuk Ts» dee 


(Sp. z ogr. odp.) e le m 
SKEADY FABRYCZNE: wegen ir 1 


| Powiatowa Kasa Chorych w Bydgoszezy. 
8 er 
Kiefern: Meiler: 


Holz⸗Kohlen 


das beſte Material für Sauggasmotoren, 
Schmiede und Kupferi 1 55 in Waggon⸗ 
8 ladungen laufend abzugeben. 


Mags berg & Stange, 


05303, Pomorska 5. 
Wa on — apa 
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Heute, dritter Tag! 
MET Wundervolles Lebonsdrama: "wu 


„Im Rausche der Sinne.” 


Dla Galicji Zachodniej 
KRAKÖW, Librowczyzna 8. 9 
Dla Galieji Wsehodniej 2 
LWÖW, Zölkiewska 37. 
Dla Poznaüskiego i Pomorza 
POZNAN, Kanatowa 18. 


8149 aer e ART: 5 Telefon 60-16. in 5 Akten. 
— = un Erstkl. Orchester unter Leitung des beliebten Kapellmeisters 
F. Jarecki. ss 


Dem l. alle Slenere 
Auguſt Florek, 


vormals 
Nohſtoffgenoſſenſchaft der Lederkonſumenten 
05403, 
ulica Jezuicka 14 Medes Pfarritraße 14 


la Sohlleder 


Hälften, Graubonsu Abfall, Ausſchnltte 
Sattlerieder, Leder für Pantoſſelmacher. 


Schuhmacher⸗ u. u. Gntilet-Bedarfsarlifel 
ch 

bee e abe 

ſauber, prompt bei äußeriter n 


2 81 be u. ic Uhr. 


— — H— 
Kino Eri stal! 


Deutsche Schrift! Deutsche Schrift! 
Nur noch bis Freitag einschl. das her Filmwerk: 


Tänzerin X.... oder Die Liebe siegt. 


Historischer Roman 
aus dem Zeitalter Friedrichs des Großen in sieben Akten. 7 
ußerdem ab heute; 


Boxmatch um die Weltmeistersohaft. 
Charpentier-Demprey. 8620 

Dieser Auen Film ist das Werk von 45 Operateuren der größten | I 

amerikanischen Film-Fabriken. D Original-Aufnahmen. 8 | 


Anſerer geſchätzten Kundſchaft 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß unſere Filiale 
Gdanska 149 mit dem 1. Auguſt nach 
unſerem hieſigen Hauptgeſchäft 


| 
Mulloha 72 desde A 
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hass Beginn pünktlich 6.15 u. 8.20. 
noer ein gro 


Telefon 177. Jagielloäska 25. 


verlegt wird. Wald⸗ 


C. Hartwig, Akt.⸗Geſ. Sommer . 


in SGorzin bei Broich 
ſtatt, wozu freund * 
einladet Das Kom 


1!!Ab heute l 


Mister John's 


Americaine Original 


Oberſchleſiſche Jazz = Band a 


ff 1 fin, 
Steintohlen ß: 


findet vom R Sg „u 
weite 8807 
Ewig in jeder Die Menge ab. . und und frei Baus Karten vom S onnte 


rt & ti fe e. eberperfäufer 8 9 85 23. nam Eon 
Parpa Zie nski, £ Groſſiſten 11904 kränzchen 25 1 e 11 ni h 


BHbgnsztz-Dole, Berlinstn 109. Telefon 130. | e ä, ner er. ae dee, 
(Eichen 


Briefbogen, Mitteilungen 
Kuverte, Adreßkarten 
Rachnungen, Preislisten 


liefert in vornehmer, sauberer Ausführung | 


A. DITTMANN 


50 G. M. B. H. 

# BROMBERG - BYDGOSZCZP 

Ü  Buch- u. Steindruckerei 
Buchbinderei 


abends 7 
zum vorletzten 


52 wird nur noch zwei Tage zur Vorführung geb 
K 0 ei Die J. Serie des "wundervollen Fi N E Donnerstag und d Freiiag unwiderruflich die 10 1 5 
i 3 welcher in Paris mit 3 Beifal 80 T2. Tage. Um einen Andrang zu vermeiden, bie | 
n gnommen und P\ * um zahlreiches e 5 Thon vor Bo Al 
o 53 ee pt 9 ıv ne. M Stratton unter 60 


| 2. Blatt. 


| Bommerellen. 
1 27. Juli. 
Graudenz (Grudzigdz). 


| J Die geſtörten Fern ; 
prechleitungen. Noch immer 
a un ‚ind alle durch den Sturm in Unordnung gekommenen 
ie Teittbanſchlüſſe in der Stadt betriebsfähig gemacht. 
lich *ilmehmer erleiden dadurch bedeutenden wirtſchaft⸗ 
en Nachteil. * 


A Preiserhöhung Wieder 

h ganz bedeutend erhöht 
| Ran die Barbiere neuerdings ihre Tarife. Man i ee 

ö 955 und Haarſchneiden ſchon 350 M. * 
lich be die Ziegelei von Meißner & Wäſt ift nicht, wie kürg⸗ 
= erichtet, vom Fleiſchermeiſter Zittlau, ſondern von dem 
Starski. Dom Importowo⸗Eksportowy, N. Balceromicz 
ein ag käuflich erworben worden. Von der Einrichtung 
be treichholzfabrik iſt den Käufern nichts bekannt. Sie 
fr = einen Umbau der Ziegelei vorgenommen, welche 

ae als Lagerräume dienen ſoll. * 
Alte Linden als Berkehrsbinderniſſe. Auf dem Hofe 
Welgee el cen Pfarrkirche Befinden ich nebrere alte Linden. 
die ſich bedenklich über die benachbarten kleinen Häuſer, 

letzten aber, Kirchenſtraße ſtehen. gelehnt dab 


N großen Sturm hatte ſich gezeigt, wie geſährlich Reese 
der N cha können. Dan. IR baber daran 


25 Die Kirchen 
8 derabfall 
5 Be — Steine der 


Ar. Aus dem Kreiſe Grandenz, 25. Juli. Am Sonntag, 
3, Juli, fand in Ritters haufen im Garten des 
Be ein Sommerfeſt des Deutſchtumsbundes, 
fo Fr ern ann g Graudenz und Ortsgruppen, 
i def N batten ſich mehrere Tauſend Perſonen zuſammen⸗ 
1 Buben; auch zahlreiche Gäſte aus der Stadt Graudenz 
* von 3 konnten begrüßt werden. Der Verein 
Me 


erſchienen. Die turneriſchen Leiſtungen waren 


ei 
einige hübſche Reigen eingeübt. Im 
verſchiedene Buden und zahlreiche Tiſche 
lagen, ße gen von 


Aut n Lotterie uſw. forgten für rel mancher 


. eine apelle 
FR Der „Boltsbüdereiverein“ 
2 Nr N a Ko Bevölkerung ab. 
JVaublikum 


* zlbend abgebrannte f Bis zum orgen 
5 ; ide Beeler 5er, Pecs Ik er. 
er e er⸗ 

er ei daß alle Teilnehmer ſich wohl gefübtt Haben und daß 
chluß der Bevölkerung aller Schichten 

und weitere Fortſchritte ge⸗ 
t. Daß auch zahlreiche Mitbürger polni⸗ 
Nationalität als Säfte an dem Sommerfeſt 
zeigt, daß der Wille des Deutſchtumsbundes, 

a eben der Nationalitäten durchzu⸗ 
e e e e 
5 r ho . 
umsbund solche woblgelungenen Seite veranftalten wird. 


Thorn (Torum). 


I: Site fa am Dienste Send anf Veranlaffung der 


partei, des „No 4 
; „ zwoj“ und des Verbandes der Kriegsinva⸗ 
Mien der Revublif Polen eine viele Taufende zählende 
Nenſch eingefunden. Es wurde eine Reſo⸗ 
J 0 Erwartung eines baldigen Endes der 
bende die Beſtätigung Korfantys zum Miniſterpräſi⸗ 
an u ausdrückte und dem Kabinett Korfanty volles Ver⸗ 
a ſandt gusſprach, telegraphiſch an die Seimkanzlei abge⸗ 
fame Nach dem Abſingen eines Liedes löſte ſich die Ver⸗ 

1 auf. * 

5 Seinen 70. Geburtst begin 
Konnabend der Stadtrat a. 2 u 
Fare dieſen Tag unter trüben „Umfänden. 


> zeit vernichtet und ſchwer oe wurhe — wir hatten 


vergan 


Das Hellſehen. 
Von Curt Baner. 


er 
weiß Gewiſſe Überzeugungen von der Bedingtheit aller exatt- 
tüillenfchafklichen Erkenntniſſe, verbunden mit großen Enie 
gen von der modernen Kultur und ihren techniſchen 
hebliche eaſchaften, haben hauptſächlich ſeit dem Kriege er⸗ 
eine che Teile der europäiſchen Menſchheit in die Arme 
dieſe myſtiſchen Weltanſchauung geführt. Einerſeits brachte 
en 1 geiſtige Umſtellung eine Reihe bedeutſamer Erſchei⸗ 
* auf dem Gebiete der Kunſt und Literatur hervor. 
nd kerſeits jedoch öffnete fie einer Pſeudowiſſenſchaft Tür 
uw. or, die unter dem Namen Okkultismus, Spiritismus 
Den unter zahlloſen zur Hyſterie neigenden, halbgebildeten 
n ſchen Verwirrung und Unheil ſtiftete. Gewiſſe Vor⸗ 
. Kg denen gegenüber die Naturwiſſenſchaft bisher ver- 
BEN; maß, wurden dazu benutzt, anſtatt Vertiefung und Geſetz⸗ 
und igkeit zu erſtreben, die Geſetzloſigkeit zu predigen 
red einer imaginären Geiſterwelt das Wort zu 
N dür, ie es der Unbildung leicht macht, metaphyſiſche Be⸗ 
zu pille auf billige Art, mit unterhaltendem Hokuspokus 

i friedigen f 

daß Ebenſowenig freilich wie bir daran zu zweifeln haben, 
5 dürfalle Geſchehniſſe natürlichen Geſetzen unterworfen ſind, 
en wir glauben, daß die exakte Wiſſenſchaft dieſe be⸗ 


u 


Koh 


* 


rei N 

10 kläte ſoweit erkannt hat, um alle Erſcheinungen damit er⸗ 

N, pielen zu können. Shakeſpeares Worte, nach denen es 

e undange zwiſchen Himmel und Erde gibt, von denen 
3 


In Nere Schulweisheit nichts trä läßt, gelten noch 
beute Zu diefen Dingen zweifellos manche okkulte 


übungen war mit eigenen Geräten und einer 


Deutſche Nundſchan. 


Bromberg, Freitag den 28. Juli 1922. 


+ Thorner Marktbericht. Der Diensta arkt war 
ſehr gut beſchickt. Wir notierten folgende e: Butter 
900 und 1000 Mark, Eier pro Mandel 700 und 750 Mark. 
Von Gemüſen koſteten je Pfund: Mohrrüben 50—70 M., 
grüne Bohnen 100 M., gelbe Bohnen 50—100 M., Schoten 
100 M., Weißkohl 200—300 M., die Mandel Kohlrabt kam 
auf 300 M., Blumenkohl pro Kopf auf 10040 M., Reh⸗ 
füßchen koſteten pro Maß 120 Blaubeeren 110 M., 
Walderöbeeren 


Stachelbeeren 
faure Kirſchen 100—150 M. Ktrſchen 80—150 
Mark, Birnen 150—200 M., Rhabarber je Bund 20 M., rote 
Rüben 40—60 M., Zwiebeln 40 M., Kartoffeln pro Zentner 
d 40-60 M. Der Fiſchmarkt bot 


zu 500 M. pro Stück (letztere vermutlich nicht zum Ver⸗ 
zehren). * 
* In der 
zunehmenden Bedeutung der Schafzucht hat die Pomme⸗ 
relliſche Landwirtſchafts kammer morsta 


Saba Rolnicza) an ihrer Tierzuchtabteilung eine Sonder⸗ 
abteilung für Schafzucht eingerichtet. Leiter der Schafzucht⸗ 
abteilung iſt Herr Starnawski. Die näheren Auskünfte 
über die Bedingungen der Inanspruchnahme dieſes Schä⸗ 
fereiſpezialiſten erteilt die Tierzuchtabteilung der Pomorska 
Jaba Rolnicza, Thorn. * 
in der Nacht zu 


+ Ein großer Silberdiebſtahl wurde 

reitag in der Wohnung des Gutsbeſitzers von Wegner 

ſtaszewo (Oſtichauf, Kr. Thorn, verübt. Den Ein⸗ 
brechern — wohl dieſelben, die in letzter Zeit bei ver⸗ 
ſchiedenen Beſitzern im Landkreiſe unerbetene Beſuche ab⸗ 
geſtattet haben — fielen eine Menge Silberſachen in die 
Hände, darunter wertvolle Service. Mit größter Ruhe 
verzehrten ſie dann einen für die von einer Danziger 
Reiſe zurückerwarteten Angehörigen des Geſchädigten be⸗ 
reitgeſtellten Imbiß und tranken Wein dazu. Herr 
v. W., der erſt gegen 1 Uhr zu Bett gegangen war, hat 
nichts von der Tätigkeit der nächtlichen Eindringlinge ver⸗ 
nommen, zumal auch keiner der Hunde angeſchlagen hatte. 
Da vor einiger Zeit der wachſamſte Hund tot aufge⸗ 
funden wo war, nimmt man jetzt an, daß der Dieb⸗ 
ſtahl bereits lange vorher ausgeheckt war. Für die 
Wiedererlangung der geſtohlenen Sachen find 200 000 M. 
Belohnung ausgeſetzt. — Wie dem Beſtohlenen von der 
Kriminalpolizei mitgeteilt wurde, iſt in Bromberg ein 
Lager geſtohlener Silberſachen entdeckt worden, und ſollte 
er ſich dort zur Rekognoscierung einfinden. *+ 


—— — — 


* Dirſchaun (Tezew), 26. Juli. Der Magiſtrat hat ange⸗ 
ordnet, daß die Bäckereien an von außen ſichtbarer Stelle 
eine Preisliſte unter Angabe des Gewichts der Back⸗ 
waren anbringen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 

* Putzia (Puck), 5 Juli. Mit erfriſchender 
Offenheit gibt „Gazeta Gdanska“ in Nr. 147 eine Schil⸗ 
derung der Zuſtände in Hela ſeit der Abtretung 
nach dem „Rybak Polski“ (Polniſcher Fiſcher). Die Deutſchen 
hätten gut verſtanden, was der ſchöne Fiſcherhafen Hela für 
die Seefiſcherei bedeute. Im Juli 1921, nach der Abtretung, 
ſei der Fiſcher hafen noch recht gut erhalten geweſen. 
Oſtern dieſes Jahres aber ſei bereits die Landungs⸗ 
brücke zerbrochen, die Barrieren meiſtenteils verfault. 
Auch die Schutzmauern, die aus mächtigen Steinblöcken ge⸗ 
baut feien, zeigten ſchon an mehreren Stellen Beſchädigun⸗ 
gen. Mit einem Wort: Der Hafen befände ſich im Ruin. 
Das beweiſe, daß Polen die Dinge, die es von den „Okku⸗ 
panten“ erhalten habe, nicht in Ordnung halten könne. Da 
müßte das Seefiſcheramt eingreifen. Es ſeien doch für 
Fiſcherzwecke 80 Millionen Mark beſtimmt worden, davon 
könne man noch etwas zur Ausbeſſerung des Hafens 


nehmen. } 

8. (Swiecie), 25. Juli. In voriger Woche fanden 
in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung Pferdevor⸗ 
muſterungen ſtatt. Von beſſeren Pferdebeſtänden 

wurden faſt ſämtliche Pferde für militäriſche Zwecke brauch⸗ 
bar befunden. — Mit der Roggenernte iſt hier auch 
überall begonnen. Auf der Höhe liegt auf den meiſten 
kleineren Wirtſchaften der Roggen auf den waden. Auf 
den größeren Wirtſchaften ſteht noch mehr Roggen auf dem 
Halm. Ein ſchwerer Gewitterregen kam am Sonn⸗ 
abend über einen großen Teil des Kreiſes, auch an den 
folgenden Tagen fiel Regen, daß an Einfahren des Ge⸗ 
treides nicht zu denken war. Nach dem heutigen durch⸗ 
dringenden Regen kann auch in den nächſten Tagen an kein 
Ernten gedacht werden. — Sehr ungelegen kommt der 
anhaltende Regen auch den Torfſtechereien. Wenn 
auch bereits eine große Menge von den Verbrauchern abge⸗ 
fahren wurde, jo wird noch weiter geſtochen. Bei der feuchten 
Witterung iſt zu befürchten, daß dieſer ſpäte Torf nicht mehr 
trocken wird. Manche Torfarten, und beſonders die beſſeren, 
feſten, zerfallen nach dem Regen zu Stücken. Es wird nicht 
nur in den Weichſelniederungen, beſonders am Höhenrande, 
ſondern auch auf der Höhe, ſowie der Umgegend von Lianno 
und „ viel Torf geſtochen und auch mit der Bahn 
ver 


Vorgänge, wie z. B. das Hellſehen, die man als Tat⸗ 
ſachen nicht ohne weiteres abzulehnen vermag. Wenn wir 
für ſie keine befriedigende Erklärung finden, ſo iſt damit 
durchaus nicht erwieſen, daß ſie außerhalb der Na 
ſtebhen. So wird die Zukunft einſt auch 
Vorgänge, wie das Hellſehen, auf natürliche Weiſe erklären 
können. Bis dahin jedoch dürften dieſe bei ihrem gelegent⸗ 
lichen Auftauchen fortfahren, Verwirrung in den Köpfen 
hyſteriſch veranlagter Menſchen anzurichten. 

Geeignet, den Auftakt für eine okkulte Maſſenepidemie 
abzugeben, war z. B. ſeinerzeit der Fall der beiden in 
Heidelbergermordeten Bürgermeiſter. Zwei 
Hellſeherinnen, von denen die eine in Heidelberg, die andere 
ſogar in Frankfurt a. M. weilte, ſahen den Tatort im 
Traume noch vor Auffindung der Leichen. Und was hierbei 
das Wichtigſte war: die Staatsanwaltſchaft ſelbſt, der die 1 
der beiden Hellſeherinnen zugingen, mußte nachträglich die 
Tatſache quittieren. Der Fundort ſtimmte genau mit der 
Beſchreibung überein. Dieſer Fall ſteht nicht vereinzelt da, 
und Beiſpiele des Hellſehens treten in größerer Zahl 57 
immer im Anſchluß an nervenerſchütternde Kataſtrophen auf. 
So konnte ich gleich nach dem Erdbeben in Meſſina, bei dem 
während weniger Minuten 80000. Menſchen ihren Tod 
fanden, derartige Vorgänge in meiner nächſten Umgebung 
beobachten. Unter den Verſchütteten befand ſich der Bruder 
einer mir bekannten Dame, ein berühmter Geſchichts⸗ 
profeſſor. Vergeblich ließ die Schweſter Ausgrabungen nach 
feiner Leiche anſtellen und verſank darüber in Trübſinn. 
Mehrere Monate waren unter fruchtloſen Nachforſchungen 
vergangen, da träumte ein zwölſjähriges Mädchen, das der 
Schweſter zur Hand ging, den Ort, an dem der Profeſſor 
liegen ſollte. Sie führte dee Schweſter auf einen großen, 
weitabliegenden Trümmerhaufen. Man holte Leute zum 


Handels⸗Rundſchan. 
r. vom 28. — e wurden ce. 
22.000, 2 orte 1800 Dis 1500, L Gorke Bm Dis 000 3%. 
erte 21000 bis 22 
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Warſchauer Börſe vom 26. Schecks und Am⸗ 

tz e: Belgien 470—468. Berlin 11,70—11,77—11,70. Danzig 11,75 
bis 11,70. London 26 400—26 350, Neuyork 5930—3875. Paris 500 
bis 497,75. Prag 134,50—135,50—134. Wien (ür 100 Kronen) 18,75 
bis 18,50, Schweiz 1140. — Daviſen (Barzahlung u. Umſäge!: 
Dollars der Vereinigten Staaten 5925—5875—5880. Eugliſche Pfund 
—. Tſchechoflowakiſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Bel⸗ 
kl ER —, Franzöſiſche Franks 496,50, Deutſche Mark 11,85 
Amtliche Deviſennotiern dor Dan : 

Holl. Gulden 19 955,00 Geld, 19 995,00 Brief. 

Sterling 2282,70 Geld, 2287,30 Brief, Bollar 509,49 Gd. 


siger Börſe vom 
Pfund 
510,51 Br. 


Bolennoten 8,58 ½ Gd., 8,61½ Br. Auszahlung Warſchau 8,56 G8. 
41428 5 Auszahlung Poſen 8,56 Gd., 8,59 Br. Paris 4265,70 Geld, 
r. 


Schlußkurſe vom 26. Juli. Danziger Börſe: Dallarnoten 


513 Geld, 514 Brief. Polennoten 8,65 Geld, 8,70 Brief. Neuvorker 
Börſe: Deutſche Mark 0,19 l. (Parität 519,48). 


Aursbericht. 5 
Die Bolniihe Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Markſcheine 1150, für 50, 20- u. 10⸗Martſcheine 1130, 
für neine Scheine 1050. Gold 1180. Silber 236. 


Waſſerſtandsnachrichten. f 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Juli bei 

Zawichoſt 0,79 (1,08), Warſchau 1,06 (0,99), Plock 0,50 (9, 

„23 (0,24), Fordon 0,18 (0,24), Culm 0,12 (0,16), Grau⸗ 

denz 0,28 (0,33), Kurzebrack 0,68 (0,70), Montau 0,10 (0,09), 

Pieckel — (0,15), Dirſchau 0,14 (0,12), Einlage 256 (2,82), 

Schiewenhorſt 2,66 (2,64). Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Graben, und richtig fand ſich tief darunter der Leichnam des 
Vermißten. Dies Ereignis iſt auf der Targa, die heute an 
den verunglückten Profeſſor im Muſeum von Meſſina er⸗ 
innert, als Skulptur feſtgehalten worden. 

Die exakte Wiſſenſchaft hat derartige Erſcheinungen noch 
nicht ernſtlich in den Kreis ihrer Unberſuchungen gezogen. 
Es handelt ſich hier offenbar um feinſte Schwingungen der 
Materie, die der Sinneswahrnehmung nur N 8 ganz 755 

ehr aber 


er das 
er Ver⸗ 


in 


große Wunder der 
— ad durch 


über die Benachteiligung der deutſchen 


Statiſtit 


Schulverhältniſſe in Süd⸗Pommerellen. 


Vorbemerkungen: Der Bezirk Süd 


rellen 


EXT 
wetz, 
Soldau, 

Als zeitli 


haben 


renzen mit den 


Ne ner 
Neuen 
Lö bau 


or n, 


Kulm, 
urg, Tuchel, St 


che Grundlage für die ſtatiſtiſchen Angaben 
die Monate März bis Mai zu ee e 
Verhältniſſen in dieſem Au enbtid 


darum Mall, weil eine dauernde „Bewegung der 
a 


attfindet. 
a insbeſondere noch der Kreis 

1. Es find im Bezirk Südpommerellen 263 3d eutſche 
F die überbanpt 
keinen Unterricht en e Bett 


3 Material iſt 


Kinder vorhonden, 


ſchon ſeit zwei Jahre 


. 500 deutſche Kinder 
tretungsweiſe von deutſchen Lehrern unter⸗ 


richtet. 


in die Hand g 


feh 


n n 


werden nur ver⸗ 


meiſten Fällen keine religiöſe Unterweiſung. 


Punkt 1. 


Zu 
auf folgende Ortſchaften: 


1. Grutſchno (Gruczno), Kreis Schwetz 80 Kinder 
2. Chriffeide, Cee, e ae 20 L 
3. Topolno (Topolno) 5 u Ber: 
4. Haſenau (Zawada) 55 5 52 4 
5. Pruſt (Pruszez) 8 5 N „ 
6. Lowinnek TLowinek) — ‚x 8 > 
7. Schwekatowo (Szwekatowo), Kr. Schwetz 50 „ 
8. Lubiewo eis Schwetz 35 5 
9. Karlshorſt 5 pt Minnie 
10. Wilhelmshof 5 = 80 1 
11. Branch 5 0 28 
12. Simkau 2 ji 55.500, 
183 Gpenbez - x 41 8 
. Eipenhöhe 40 
15. Konorsk == 20 3 
16. Kommerau = 15 ee 
17. Kruſch x 2 8 
18. Plochotſchin 2 5 30 
19. Gr. Balowken (Wielkie Baldtofi), Kreis 
8 o . 98 50% 5 
20. Tilitz (Tyliee) Kreis Löbau 38 „ 
21. Eiche E " Te 
22. Rehwalde r 8 34 „ 
23. Schwarzenau x 5 10 * 
24. Broffe „ Tuchel 34 „ 
25. Blondzmin 0 1 12 7 
26. Kemſan (Keſowo) x 8 118 
27. Setten 5 5 50 7 
28. Abrau (Obrowo) 5 1 62 5 
29. Neu eee (Nowe Suminy), Kreis 25 
JGG ah ne ET ET ” 
30. Ka Gorſchen (Gprzecznica), Kreis Stras⸗ 55 | 
ß ua nern hia Na 2 » 
31. Forſthauſen (Szafarnia), Kreis Strasburg 46 „ 
32. Neuheim (Niewieks), Kreis Straßburg. 18 1 
33. Zbiesno (Zbiezno), Kreis Straßburg .. 45 * 
34. a (Pakrzydowo), Kreis Stras⸗ 40 
urg TL 8 8 Pr 
35. Wonſin (Wadzyn),, Kreis Strasburg. 35 „ 
36. Summe (Summowo) „ 1 e 
37. Gr. Kruſchin 5 5 1822 1 
38. Poln. Wangerau, Kreis Graudenzz . 21 „ 
39. Grabowitz (Grabowice), Kreis Graudenz 18 „ 
40. 8 (Bialydwör), Kreis Graudenz 50 „ 
41. Gr. Schönbrück 15 * 55 „ 
42. Kl. Schönbrück pi 7 38 „ 
43. Braunsfelde 5 7 28 kp 
44. Schönthal 2 * 40 „ 
45. Lindenau 5 1 1 
46. Richnowo 5 2 17 5 
47. Montau P 8 48 7 
48. Dorf Schwetz Ki 75 299% 
49. Bielsk „ Brieſen 48 
50. Grüneberg 7 5 . 
51. ae 4 56 N 
52. Schloß Golau 5 5 8 
53. Nußdorf 8 8 45 „ 
54. Kl. Brudſaw 1 MR 56% 1, 
55. Rebkau (Rebakowo) 4 Kulm eee 
56. Ruda (Ruda) m 85 44 * 
57. Prion ® Soldau 30 „ 
58. Skurpin Ir x er 
59. Schönwieſe 7 aer, 
60. Pierlawken pt 4 29 
Zu Punkt 2. Die nur vertretungsweiſe deutſch beſchulten 
Kinder verteilen ſich auf folgende Ortſchaften: 
1. Buſchin, Kreis Schwetz .... 40 Kinder 
2. Fee A 5 38 „ 
3. Narlshorſt Re RN RR pie 
4. Krupoſchin 5 5 EEE TEN zen 
5, ao r 
6. Kenſau (Keſowo) „ 1 n 
7. Mulke ee AR Von 
8. Marienhof „ aan Ag 6er 
9. Orſichau er 3 FRI 
10. Toſchersdorf Re le 


»Bomme- 
umfaßt in der Deutſchtumsorganiſation die Kreiſe 
Brieſen, 
ras burg, 


2077 deutſche Kinder ſind polniſchen Lehrkräften 
eben. Dieſe Kinder erhalten in den 


Die nichtbeſchulten Kinder verteilen ſich 


Zu Punkt 3. Die 2061 deutſchen Kinder, die von pol⸗ 
niſchen Lehrern poloniſiert werden, verteilen ſich auf folgende 


Ortſch 


. Maleſchechowo ( 
Lu 


aften: 


önigsdank (Bagniewko), Kreis Schwetz 32 Kinder 


aleczechowo), 


— —4ꝛ0⸗0 0 33* 333333 


Lucht 


no 


Golluſchütz Goluszyee) 


Lowin (Lowin) 
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1 
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. 8 2 as 2 2 3 Sy Sy Sy 2 2 23 8 ** 
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3 


guy za 2 2 se ss sa a SS Ey * * * 2 * 3 2 TU * * 22 * 
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ind 

ahlen“ 

noch nicht ganz vollſtändig, 
orn fehlt. 


35. Nowe Suminy (Neu Sumin), Kr. Tuchel 25 Kinder 
36. Forſthauſen Kreis Tuchel 46 5 
37. Zbieno 5 5 45 „ 
38. erg ” 2 35 „ 
39. Runniki „ Graudenz 42 a 
40. . (Bialybör), Kreis G 0 = 
41. Kl. Schönbruck (May Szynbruk), Kreis =. 

T EEE EN —j— 2 » 
42. Sindenthat Kreis Graudenz . 28 5 
43. Pließen 8 1 . 
44. Dt. Lopatken 5 2 „u „ 
45. Brodau * Soldan 88 4 
46. Borſchersdor 1 PR RUN RES 
47. Heinrichsdor 1. * S 
48. Ruttkowski = — 1 „ 
49. Hohendorf * fa ee RE 
50. S rpin 1 ” BEER N * 
51. Schönwieſe = ie ee Nele 
52. Pierlawken * 8 S 
53. Krumſtedt, Kreis Tuchel „ 11 „ 
54. Lemberg F177. Feiern DDE Ba 
55. Kamen = 5 e 
56. Leinefelde „ 5 W 
57. Blieſen 5 8 3 e 
58. Boguſcha „ M Q 5 75 


Eine Zuſammenſtell der nicht ordnungsgemäß be⸗ 
Köntten seutiöen Kinder in Sd pommerellen ergibt alſo 
olgendes: 

2633 deutſche Kinder, die überhaupt keinen Unter⸗ 
richt erhalten, 
500 Bande Kinder, die nur teilweiſe beſchult find, 
e Kinder, die in polniſchen Schulen, 
bezw. von polniſchen Lehrern unterrichtet werden, 
5165 deutſche 8 die nicht ordnungsgemäß be⸗ 
in 


Die Geſamtzahl der deutſchen Volksſchulkinder iſt auf 
13 920 feſtgeſtellt. Die 5210 mich age; be Halten 
deutſchen Kinder machen mehr als ein Drittel der amt⸗ 


zahl der deutſchen Volksſchulkinder aus. ; 

Um den 5210 Kindern ordnungsmäßen Unterricht 
zuteil werden zu laſſen, wären 130 deutſche Lehrer nötig, 
wenn man die polniſcherſeits aufgeſtellte Zahl als Min⸗ 
deſtmaß (Klaſſenfrequenz) gelten läßt. 

Für dieſen Teil der Statiſtik iſt als Ausgangspunkt 
die Nichtbefürſorgung der deutſchen Kinder genommen 
worden. 

Im nun folgenden zweiten Teil dieſer Statiſtik ſind die 
Grundlagen der Betrachtung die Schulgemeinden, die durch 
Maßnahmen der Behörden in ſchuliſcher Beziehung benach⸗ 
teiligt wurden. Nach polniſcher Auffäſunug (Verfügung des 
Teilminiſteriums für das ehemals preußiſche Gebiet vom 
10. 3. 20) ſoll die Gemeinde eine deutſche Schule haben, 
die 40 Kinder hat. Abgeſehen davon, daß dieſe Zahl eine 
rein willkürliche Erfindung iſt, die nirgends im Minderheits⸗ 
* ſteht, richtet ſich die Schulbehörde nicht einmal 

anach, obwohl ſie ſelbſt ſie aufgeſtellt hat. Sie ver wei⸗ 
u... in ſehr vielen Fällen den Gemein- 

en eine deutſche Lehrkraft, die 40 Kinder 
und weit darüber haben. In Südpommerellen 
ſind das folgende 86 Gemeinden: 


1. Grutſchno (Gruczno), Kreis Schwetz... 80 Kinder 
2. Topolno (Topolno) x 7 N , 
3. 8 (Zawada) * * BE: 15 
4. Pruſt (Pruszez „ 2. 91 
5. Lowinnek (Lowinek) 55 8 5 1 N 
6. Schwekatowo (Szwekatowo) „ 5 „ 80 72 
7. Wilhelmshof 5 5 „e 
8. Simkau a 2 «8.07. DAL Enz 
75 Sende 25 21 Yarste 5 1 
. Eipenhöhe 5 See 60 
11. Kru ch 1 ” ... 40 * 
12. Gr. Balowken, Kreis Löbau 50 „ 
13. Kenſau (Keſowo), Kreis Tuchel 116 He 
44.1Setten, Kreis Nichel . „„ 0 
15. Abran, Kreis Tuchel. 22 7 
16. Forſthauſen (Szatarnia), Kr. Strasburg 46 4 
17. Zbiesno (Zbieno), Kreis Strasburg. 45 „ 
18. Pakzydowo (Pakzydowy), Kr. Strasburg 45 „ 
19. Sommowo (Sumowo), Kr. Strasburg, 40 8 
20. Weißhof (Bialybor), Kreis Graudenz .. 50 „ 
21. Gr. Schönbrück (Wielki Szymbruk, Kreis 
GFT „ m 
22. Schönthal, Kreis Graudenz .oucccenen 40 5 
23. Montau (Matawy), Kreis Graudenz . 48 „ 
24. Bielsk, Kreis Brieſen 48 = 
25. Heinrichsberg, Kreis Brieſen a 
26. Schloß Golau, Kreis Brieſen 105 „ 
27. Nußdorf. Kreis Brieſen N 
28. Kl. Brudſaw, Kreis Brieſen . 56 5 
29. Rebkau (Rebkowo), Kreis Kulm. 78 5 
30 da Da), Kreis Kulm RT 
31. Skurpin, Kreis Solda u „ 
32. Schönwieſe, Kreis Soldan 50 „ 
33. Pierlawken, Kreis Soldauu . 40 „ 
34. Buſchin, Kreis Schwetz Wine cheat. AD = 
35. Iwitz (Iwiee), Kreis Tuchel) vcccces. 56 „ 
30. Mulke (Mulke), Kreis Strasburg... 44 ” 
37. Marienhof, Kreis Briefen... n 43 „ 
38. Orſichau, Kreis Brieſen TR OR 
39. Torſchersdorf, Kreis Soldauu 50 5 
40. Brachlin (Zbrachlin), Kreis Schwetz. 48 „ 
41. Golluſchütz (Goluszyecc) „ » 30 70 55 
42. Brieſen (Brzetno), 1 RE 
43. Lowin (Lowin), 15 1 n 
44. belno ff 5 222 ” 
45. Milewo 5 m ... 60 ” 
46. Rychlewo 7 5 l 
47. Unterberg 5 „* „„ BEE 
48. Sebno, Kreis Tuchel ET 42 2 
49. Jeblenz (Jeblenez), Kreis Tuchel 5 „ 
50. Forſthauſen, Kreis Tuchel 8 1 
51. 3 ieno, Kreis Tuche ll. 5 
52. Rudnik (Rudnik), Kreis Graudenz ..... 42 „ 
53. Brodau, Kreis SoldaN nun 3 
54. Borchersdorf Kreis Soldan aaa RB 
55. Fe Kreis Solbauun . 
56. Hohendorf, Kreis Soldao nnn 52 


Nun behauptet die Bade Bohörde bei jeher Gelegen- 


als 40 Kinder haben. Es beſtehen in der Tat im Augenblick 

folgende Schulen, auf die das zutrifft: 
Kabelunken, Kreis Graudenz . . . . 37 Kinder 
2 5 lkenſtein (Grzegorn), Kreis Kum 35 „ 
3. Drzonowo (Drzondwo er re 
4. Dübeln (Dubieino) = „ BR er 
5. Kottenau (Kotnowo) A e 
6. Bratwin, Kreis Neuenburg 35 „ 
7. Krottoſchin, Kreis Schwetz „ 


„Das iſt aber keineswegs die Folge einer loyalen Schul⸗ 
politik Polens, „ lediglich zeitlichen und per⸗ 
foretien Umſtänden zugeſchrieben werden. Zudem fteht 
ie Zahl dieſer Ortſchaften in gar keinem Verhältnis zu 
der vorhin angegebenen Nn der Ortſchaften, denen trotz 
einer bedeutend größeren Kluderzahl eine deutſche Lehrkraft 
vorenthalten wird. Die 1 er ehemals ev. und par. 
Schulen, die polniſch gemacht wurden, wird demnächſt nach⸗ 


getragen werden. 

Sehr charakteriſtiſch für die Nichtbefürſorgung des 
deutſchen Schulweſens iſt auch für Südpommerellen die 
große Zahl von Schulgebäuden, die gu 
anderen als unterrichtszwecken verwandt 
werden. Es ſind folgende 


Blondzmin, Kreis Tuchel, ev. Schulhaus vermiete 
Swierzyn, Kreis Strasburg (71 Kinder), Schule wid 
von: Genbarmen bewohnt, ein Zimmer bewohnt der 
ev. Lehrer. 5 
3. Zrieno Kreis Tuchel (45 Kinder), Schule wird von 
der amme bewohnt. 1 

4. Paterzelowo, Kreis Strasburg (45 Kinder), vom 8 
armen bewohnt. 1 
5. Bobrau, Kreis Strasburg, vom Gendarmen bewohnt. 
6. Blieſen, Kreis Strasburg, an einen Rentier Goerle 


verpachtet. 
5 ee Kreis Löbau, Arbeiterwohnung. ä N 
8. Kl. Rehwalde, Kreis Löbau, Warſchauer Waiſen⸗ 

kinder (Waiſenanſtalt). i KL 
9. Bochlin, Bezirk Neuenburg, Kreis Schwetz, Schulhaus 2 

verkauft. a 9 
. Chriſtfelde, Kreis Schwetz, an einen Privatmann 
11. Kemenſchin, Kreis Schweh, Juftwon 1 
Kawenſchin, i8 web, Inſtwohnung. en 

Auch bieſe Zahlen für Südpommerellen zeigen, dag 
die Sorge für das deutſche Schulweſen ſehr zu wünſchen 
übrig läßt. Insbeſondere fällt die hohe Er der Schulen 
auf, die trotz 40 Kinder keinen Unterrichtsbetrieb haben. 
Wann wird das Thorner Kuratorium eine angemef 
Sorge für jeine deutſchen Bürger zeigen? Wir warten! 


Evangeliſche Biſchofsweihen 
in Riga. 1 


Die Berichte des führenden deutſchen Blattes in Lettl⸗ 
land über die Weihe der beiden von der ſogenannten Jeg 5 
densſynode gewählten evangeliſch⸗lutheriſchen Biſchöfe, des 
Biſchofs Irbe für die ganze lettländiſche Kirche und des 
Biſchofs 5. Poelchau für den Verband der deutſchen Ge? 
meinden innerhalb der Kirche, atmen innere Beteiligung, 4 
ja Ergriffenheit und Begeiſterung, wenn auch die bedenkliche 
Frage eines Laien nicht fehlt: warum „Weihe“ nach kathe, 
liſcher Art und nicht ſchlicht lutheriſch „Einführung“, wie 
es im vorigen Jahrbundert zur Zeit des lutheriſchen 
Biſchofs von Livland geweſen iſt? 100 

Die Feierlichkeiten, bei denen der Deutſche Evangeliſche 
Kirchenausſchuß und der Evangeliſche Oberkirchenrat 21 
Berlin durch den Generalſuperintendenten Burghar a 
von Berlin vertreten waren, begannen am Sonnabend, dem 
15. Juli, mit dem feierlichen Empfange der ausländiſchen 
Gäſte auf dem Bahnhofe und der Beſichtigung der luth. 
riſchen Kirchen; dem deutſchen Gaſte wurde beſonders 3 
Stadtbibliothek mit ihren Schätzen an Handſchriften b 
Drucken gezeigt. Die Feiern der Gemeinden begannen mit 
einem Abendgottesdienſte im Dom. } el 1 

Die Weihefeier am Sonntage wurde durch einen Gone 
dienſt in der St. Johanniskirche eröffnet, von wo der Fe, 
zug ſich nach der St. Jakobikirche bewegte in welcher — „ 
der Trennung von Kirche und Staat — die Spitzen der N 
nterung und das diplontatiiche Korps am Gatteödienfte ten 
nahmen. Der ſchwediſche Erzbiſchof D. Söderblom 
leitete die Weihefeier mit einer Anſprache über Matthäu7 


De 
. 


2 


2 


Kirche pries. 8 2 
Am Nachmittage bewegte ſich der Feſtzug vom We 
nach der St. Peterskirche, wo der Erzbiſchof den deutſchen 
Biſchof D. Poelchau weihte, indem er ihm nach Matthäus 13, 
52 die Biſchofspflicht vorhielt, ein Schriſtgelehrter zu ſein, 
gelehrt zum Himmelreich, und ein Haus halter, der Altes und 
Neues je nach ſeinem Nutzen für das Reich Gottes brauche. 
In feiner Predigt bekannte ſich der deulſche Biſchof gegen⸗ 
über der Gemeinde, dem „heiligen Tempel Gottes“ (1. Corin⸗ 1 
ther 8, * als ihr Tempeldtener. 9 
Die Beteiligung der Bevölkerung an den 
Feiern war ungeheuer ſtark; auch an der Weihe des deut⸗ 
ſchen Biſchofs nahmen viele lettiſche Gemeindemitglieden 
teil; trotzdem hält die lettiſche Preſſe ſich ſtark zurück, 
und die linksgerichteten Zeitungen machen allerlei un, 
freundliche Bemerkungen, jo daß die „Rigaiſche Rundſchau“ ’ 
fragt: Warum proteftiert die anftändige lettiſche Geſell? 
ſchaft nicht gegen derartige niedrige Machenſchaften? 3 
Auf einem deutſchen Gemeindeabend kenn. 
zeichnete PD. Poelchau die Bedeutung des neuen Amtes 
dahin, daß nun jeder Paſtor und jedes Gemeindemitglied 
wiſſen könne: dort iſt einer, der für mich und meine Sache 9 
wirkt. Auf die Begrüßung der teilnehmenden ausländ⸗ 
ſchen Kirchen von Deutſchland, Eſtland, Finnland. Lettland 
Litauen und Schweden antwortete für Deutſchland General-“ 
ſuperintendent Burghart, um die Grüße und die Glück⸗ 
und Segenswünſche der deutſchen Schweſterkirche aus? 
ſprechen, welche den Glaubensgenoſſen immer neue Tat 
kraft und immer neuen Mut wünſche aus ihrer eigenen, 
auch jetzt wieder gemachten Erfahrung heraus: „auf jede 
Wolke folgt neuer Sonnenſchein“, wie ſich das letzthin 
durch den Ausfall der Elternbeiratswahlen in Groß Berlin 
bewährt habe, welche von dem Aufſprießen neuen Leben? 
zeugten. Dann begrüßte Dr. v. Schilling namens der 
Deutſchen Bürgerverbindung den Biſchof als eine Gewühe 
dafür, daß die baltiſchen Deutſchen ihre Kinder weiter 
evangeliſch und deutſch würden erziehen und ihr Volks⸗ 
tum weiter bauen können, und Dr. Schiemann, der 
Vorſitzende der politiſchen Organiſation der Deutſch⸗Balten, 
ſagte der Kirche Beiſtand in der Verteidigung ihres geiſti⸗ 
gen und ſonſtigen Beſitzes zu. a 
In den vom Umſturz aller Verhältniſſe fo ſtark mit⸗ 
genommenen Ländern, mie Lettland eines fit, iſt es von 
großer Wichtigkeit, daß die evangeliſche Kirche, beſonders 
wo ſie ihrer früheren Anlehnung an die weltliche Macht 
verluſtig gegangen iſt, eine einheitliche Spitze in eine ' 
kraftvollen Perſönlichkeit habe, wie dies in Lettland ſomoßk 
von dem Biſchofe der ganzen Kirche Irbe, wie von dem 
deutſchen Biſchofe D. Poelchau geſagt werden kann. Pi, 
—— — ——— — — Tr ET — EEE 4 


Fahrplan. 
Mus Bromberg nach: i 


Schneidemühl 1211 545 11s 225 gen 7 
"nur bis Friedheim. Fnur bis Erpel. nur bis Nakel 


Thorn 122 30 4% 5 62s 755 1156 1285 225. 7 
"nur bis Schulitz. * Triebwagen. 9 
Dirſchau 2 3 3 8 10 12 4 4% 9 
Triebwagen nur bis Laskowitz. 7 
Moſen 1222 40 75 1240 1019 1 
Culmſee 5 125° 240 — * nur bis Fordon. N % 
Schubin 512 10 6 * 
In Bromberg von: 3 
Nakel 35 623 105 41 540 2 +72 
Thorn 12 155 4½ 725 100 156 3% 40 7 116 
Dirſchau 11 35 736 Aa 1220 420 7 9 1 
Boſen 28 57 720 1210 1229 
Culmſee HI 7 
Schaben 1 N m 
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Dankagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimg gange unſeres 
teuren Entſchlafenen und für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden von nah und fern 
ſagen wir allen Verwandten, 1 
und Bekannten, insbeſondere 
— 7 „Gerhard, Leſſen, für die kroft⸗ 

eichen Worte am Sarge und Grabe 
jomie dem Landwwirtſchaftlichen Verein 

lt⸗Blumenau u. Umgeg., und der Ge⸗ 
meinde⸗ Vertretung Klein⸗ . 
die dem Dahingeſchiedenen durch i 
überaus zahlreiches Erſcheinen die legte 
Ehre erwieſen haben, unſern 


herzlichen Dank. 


Schönbrück, den 26. Juli 1922. 
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m 4. Auguſt, vormittags 9 Uhr findet einessso 
B. Pufal &Lusniak 


öffentliche -Beriteigerung } 


on 
je] 


Für mein Kurz, Weiß⸗ und Boiltvaren-Beiäft 


ſuche ich per 1. 8. reſp. 18. 8. ede 


erſtllaſſige Verkünferin 


der alten Schule, Vertrauensper deutſchen und polniſchen 

n vollkommen mächtig a gl e muß den Chef vertreten, 
3 und Perſonal . voritehen können. 

Offerten mit Bild, Genen ji Gehalts⸗Anſprüchen erbittet 


eee 


Stellung als 


12. Beamter 


oder Volontär 


zur weiteren Ausbildung 
mit Familienanſchl. Be⸗ 


en dbüro, ul. Jugmunta Auguffa 
Ratte Daſelbſt liegt auch das 8 der in 
Betracht kommenden Gegenſtände zur Einſicht vor. 


Auro znalezionpch zeczy w Vpdgoszczh. 
Holz: Auktion, 


a 3000 Raummeter, 
am 1 8. 10225 vormittags 10 Ahr, 


im Hotel Briſtol, mi daychod (Birnbaum), x 
Loſen ab Lew zum meiltbietenden Verkauf, die im 


Sorgfältige Ausführun N 


ı Bunusipeg s5ss8 1812 


2. M 
Kittergutsbeſitzer 


Wiener g Fontoriſt, P 


5 Stu, d. Tandwſch. ev., unverh., wird von gröherer e re Nord⸗ Nandi I 
Sti iihle & 3 2-jährig, sen. jucht pommekellens zum baldmögl. Antritt Fat 5 x, Steinsiiauer 1 8 
jr 


in raxis o. Stell. a. gr. Gute Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen un 


{ teinmeßerei ſte 
i Jade, 2 unt.| an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten, Fe en, 
Gutswalde Lawira aufgearbeiteten 6550 ; N dutzend- u. waggon- } . 1 11400 an d. Gft. d. Ztg. 

Eichen, Weſßbuchen, Rüftern, Nothuchen, Erlen. f weisoab Lager oder Blafımamt der poin.und| Zune Toitltändige llt N 100 
in Langhölzern, Rollen, Kloben und Brennholz. 2 e Fabrik chen Spr. BR. e 
ee 7 ann und Bil find 9 . 4 Imächt. ſowie m. e — 

vorher dur ichtigung anzuerkennen. minium 5 m i tr., t Stel 
Pe liegt bei den Stationen Zatum : Kloſowice· © 7 N zu mägalgen Prien, ne Bat pen Statun * 


Ang. u. D. 11434 a. d. G. d. erer — ter m Kenntnis 
Sierafow ‘Zirle)._ Die Koritverwaltun m: Kontori 
1m tie oritverwa ung. Frlſeurgehllſe — ben Sprache, ferner 9 ſt 


was i zer; ſucht von ſofort Stellun 8 ee 
erſteigerung. / f n He ae 
3 x Unter 1. d 
2 — 8 Ri ’E E fi 


Am Sonnabend, den 29. 7., vorm. 11 Uhr, 1 i 2 ildeter Beſitzerſoht 1 Sprache in Wort und 
werde ich in der Prömengda 16 (Schröttersdorf) Aralis u. frunko. 5 a Vieh. racer A tigkeit a 1 „Düroe geh 0 
f 0 Spra 


wegen Aufgabe des Geſchäfts: 312 an die Gekchäfteftelle d 


0 1 ich; voll F. ee an che in Wort 
F111 — = lite 0 Magnete, W 
80 2 u Clevenit etw. Ge · 2 2 N 
Beispiele! I balt. Yngeb. u. W. 11425 ig geſucht. 
ei Fee Singen Bederjabril Endivig Huchbolz. 


1 gutes zugfeſtes Pferd. 2 Kutſch⸗Geſchirre,! 
aus unferem eee 


2 Arbeitsgeſchirre, ca. 15 m ien retten 1 u. 
1½% m iu, 2 3 4 Zinkbadewanne, 
14 Meter lange Markiſe, Fahrradgeſtelle, 
1 Krone für Elektriſch und Gas und vieles and. 


freiwillig meiſtbietend verſteigern. Beſichtigung 


8 Stunde vorher. 11458 f T 2 
oſef Biente ; Joſef Zientek, Kantor och 2 Goetbeno 37, fe. 1, f Ainderiteifmp ni 1% 3 * * zit 5% lacht. Bucbalterinnen oder Buchhalter Durch $ ( 80 


185 a ie u erfr. t. d. Gf. d. 3. 11448 1 jün eren eiſenden S 
due Mile Mabel Pelſleigernug. f 1 5 W 9 au ee tb. 0 155 aft. gi mer een - Eine deulsch u. void 


5 Nino uch 
twe Ih: a 
Freitag, den 28. d. M., nachm. 3 Uhr, werde 815 25 1.0 l ED: 3 


ich Sagielloiste 2405 Bo ec Zeene . al: 5 
eine Partie gut erhaltener Gebrauhsmöbel, wie: Damenbluſen farbi D x 5 
e dee den. | — el 7 ar un angene 
TVC len B. Kentzer i St 
„ 2 * a . 
belgiihe Bauart mit Marmor und Spiegel, 8 N A Lederſchubs „ 2850.— Suche 3. 1. Oktbr. d. Js. entzer a. 


1 Wohnſalon Plüchgarnitur, beitehend aus Kinder⸗gederſtieſel fehlerhaft verheiratet, evangelisch.] Kolonialwaren⸗Großhandlung. 


. . 
1 Sofa, 2 Seſſel, 4 Stuhle, 1 Sofatiſch, 1 Teppich a 2 h — . — — — 
2.0), 1 Elndere, 1 Weisen 1 Sue Biene ee ee Sabre: 2850 her: Juſpeltor, in ere Kontori ſtin Gehe Senft 
Figur (Terracolta) 1 Fenſter Gardinen, 1 Ma- Damen: u. Mädchenkleider — welcher nach gegebenen Bon Jef aeluc) Mu 
jollka-Lampe, 1 Bild, 1 Mobnialon, grün] Weiße Bamenbiuien REN 1 Dispofitionen ſelbſt. wirt“ die der polnſſchen Sprache in Te 95 Re 
Gobelinbezug, beit. aus: 1 Sofa, 2 Se em, Damen⸗Lederſchuhe ſchw. 1 ſchaften kann und beider mächtig ik zum joforti 5 1 geſu A N, 
1 achtediger Tiſch (nußb.), 1 Vertiko (nußb, ). Burhihen-kederitietel Gehlerbaft . . 3850.— Landesſprach. mächt. ist. liche Angebote mit 2 —— * a Skladnica Skör 75 
1 Frumeau m. Stufe (mußb.) geiälif, 2 Säulen, Jerren eder tiefe feblerhaft . Bewerbungen nebſt begl.| und Gehaltsanſprüche — 3. 8534 an die Ge⸗ lia Auge NET 
2 kleine . Eingelmöbel: 1 Büfett (nbb.), Damen⸗Lederſtiefel ſehlerhaft 4850 christ find zu ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Suche zu sofort ie 
1 Büfett (hell Eiche), ute Plüſchſofas. Klei⸗ Damen⸗Cheviotkleider Stickerei . uche zu 4155 
derſchränke, Tiſche, Sti le, Vertikos. 3 Bett- Damen⸗Lederſchuhe Reſtpaare rt n an die 8483 Mädchen 


ſtellen (mah.) 1 Ausziehliſch (mah.) 1 Verfiio Herren⸗Sederſtieſel gute Ware 00 Sutshert, Malutten Gewandte oe Stütze e 
Bot 


it Spiegel (mah.), S 1 1 guter Plüſch⸗ IN 2 Rx 63 
Br e ee mercedes 11 Moſtowa 2. . MP} erlänjerinnen e 7 
ü eden, rner Garderobe, yube, Ar. Dlaldowo, Pomm. 4 
Wäcche 1 Geige, 1 N 1 große Sees erce es, u of owa Suche Oktbr. 5. Js. Sende 
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und vieles andere verheiratet. evangelſſch. 117 
früh E Nohde, 
Niels W Wolciechowsli, 3 8 Speditions-, Brenn⸗ u. Vauinaterialien⸗ 


freiwillig meiſtbiet. verſteigern. Beſicht. v. 9 uhr ab. 55 2 
Meunmeiſter Abr. Friedlaender, start nel 1d. — See ven, a 

Bay Dagiellansta 3/4. Teleſon 1851 u. 116 Geſchäft verkauft habe und bitte ich, das mi Erfahrung Fri — ll ͤ ä½4 . alsStüße in 

4 mie geihenite Wertrauen auf meine Rach⸗ toffelfloden- und elektr. Seil: i bananen kt egel ei 

rafien! g jolger übertragen zu wollen. Velrlabe. Selbſtdg. Ausf 19 11 

. 0 3 Hochachtungsvoll von Reparaturen, auch a. Elch 15, v. 13 
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Hermann Voigt Bee we bei hohem An Ne hrmüd chen. ſtellt ein Junges Mädchen ft 
$ 2 9 8 7 eee Motor 19 Sadrmanufallur, Jenerata Pema 3, p. r. Haushalt u. 1 55 


Atelier Viktoria = Inh. Wir geben hierdurch bekannt, daß wir das E a 17 


Speditions-, Hola, und Ml Eifeer Pech 


Kohlengeichäft 18 . Maleltt Ar, 3.1 Haushalt u 
Gärtner ne DI 


| 
— 1 
=! 
* 
at 2 Se a 
— a — 


Hierdurch teile ergebenſt mit, daß ich mein 


der Firma Hermann Voigt Suche vom 1. 10. zur 
käuflich erworben haben und dasjelbe in verläſſigen, e 


Die beiten handgeſchmiedeten 


alter i ee Net pero | 
ö eiben, unſere Kun ch Fi 
a 11: 22755 n 1 eu reelle Bedienung gufeleden he ei E N 8 i — für 0 m ee an mune 
# ER Hochachtungs voll i für u 
* 90 ſtigung ſof. eingeſt. 
| Hermann Jolgt naft, A. chnewerlern er warnt 


Strang, Eſchendorf bei 
awna olka handiowa 
—— Pr a Tel. 1 f Seintidisbort. Kr. Schwetz 


Archite 
A: Kiste 110. 
Für mein Büro ſuche Dfole, BegHngEn Zu 


von jofort einen 3898 Tiſchlergeſellen 


„Herz! u., Kosciuszlo(— 


zu haben bei jun El Mann. ein 110 
A. Banaszyk, Eiſenhandlung, A en i gute 8 F Haiger Ba — 15 u Briefen den? 
3 2 ee Vanden ere en n 1 tücht. 5 cher Beſſeres 1 


nt * Wort u. Schrift mächtig. wird geſuch 8 ou L | alllerge m geſucht. Ein Hehe f 
mn ar ne meer 3 
würde ich mich an einem Bud „Biel ulica Jagiellonska 35d. wird vergüte 
Klavier⸗ ln a ge Yaztosaa-Blowackiegoi2.| % Malergehilfen, Karte gr iat man Set. e Anfwarte ann, Be, 
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8. Hand an Be b. Seine Gönner. Starr Rynek 21, 1 Tr. Of U. A. 8102 u b.. b. 3. Cheb de wien 36, b. L 2 ul. Offolinst.(Anzdft.)10, vom. gegen. 8, Pet 
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